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Der Kanzler auf Korfu.!
Es hat eine „ziemliche Doſis Unverſtand oder noch

ſchlimmeres dazu gehört, um hinter dem Aufſchub der
Kanzlerreiſe nach Korfu politiſche Geheimniſſe zu wittern,
wie etwa eine Abneigung des Kaiſers, die fälligen Entſchei
dungen zu vollziehen. Jn Wahrheit hat lediglich eine ernſte
ſorgenvolle Erkrankung der Gemahlin des Reichskanzlers
dieſen veranlaßt, den Kaiſer um die Erlaubnis zu einer
Späterlegung der Reiſe zu bitten, die urſprünglich am
Montag der Karwoche, dann am Gründonnerstag ange-
treten werden ſollte, weil die kaiſerliche Einladung wie vor
zwei Jahren für die Oſtertage gelautet hatte. Nun, da die
unmittelbare Gefahr glücklicherweiſe abgewendet ſcheint,
hat Herr v. Bethmann Hollweg die Fahrt am Oſtermontag
angetreten und wird am Mittwoch im Achilleion eintreffen.
Die Fahrt war in erſter Linie als Ferien- und Erholungs-
reiſe gedacht, aber es iſt allerdings richtig, daß ſie nebenbei
auch Staatsgeſchäften dienen ſoll. Da Graf Wedel ſein
Entlaſſungsgeſuch erneuert hat und ſchon zu Ende dieſes
Monats als Privatmann am Pariſer Platz in Berlin ein
ziehen will, ſo muß die vertagte Entſcheidung über ſeinen
Nachfolger jetzt wohl fallen. Aber es iſt gar keine Rede
davon, daß irgend jemand dieſer Entſcheidung ausweichen
wollte. Nur weiß man nicht, ob wirklich der preußiſche
Miniſter des Jnnern, Herr v. Dallwitz, nach Straßburg
gehen wird, wie man noch vor drei Wochen allgemein an
genommen hatte; unterrichtete Leute halten es aber immer
noch für wahrſcheinlich und ebenfo, daß an ſeiner Stelle
einer der öſtlichen Oberpräſidenten treten werde. Be
kanntermaßen wird der Kaiſer zu Anfang Mai auf der
Rückreiſe von Korfu in Straßburg Station machen. Dann
wird der neue Statthalter ſicherlich ſchon zur Stelle ſein.
Das iſt die einzige unmittelbar dringende Frage, denn die
andere, ob der Reichstag um Himmelfahrt geſchloſſen oder
wieder nur vertagt wird, hat ſchließlich noch bis zur Rück
kehr des Kaiſers Zeit. Sehr wichtig iſt die Frage im
Grunde nicht. Aber man muß ſich immerhin klar darüber
ſein, daß man die Seſſionen überhaupt nicht mehr ſchließen
kann, wenn man ſie diesmal nicht ſchließt; denn ſo viel
Gründe für eine bloße Vertagung, wie ſie diesmal ins Feld
geführt werden, wird es jederzeit geben. Es müßte denn
ſein, daß die verbündeten Regierungen ſich entſchließen, dem
Drängen des Reichstags auf Ausdehnung der freien Eiſen
bahnfahrt auf die ganze Legislaturperiode ſtattzugeben.
Denn das iſt der ſpringende Punkt. Nun kann man zwar
dieſes Drängen ein klein wenig unvornehm finden, aber
wenn der Reichstag ſich nicht geniert, die Vergünſtigung zu
fordern, brauchen die Regierungen ſich auch nicht vor der
Gewährung zu ſcheuen. Vor allem auch nicht, weil dieſe
ewigen Vertagungen, dieſes Jn-Permanent-Erklären des
Reichstags, im Grunde auch eine Verſchiebung verfaſſungs
rechtlicher Verhältniſſe bedeutet, denn es war ſicherlich nicht
die Abſicht, die Legislaturperiode und die Seſſion einfach
zuſammenfallen zu laſſen.

Sicher iſt, daß der Kaiſer das Zuſammentreffen mit
ſeinem erſten Ratgeber benützen wird, um ihm über ſeine
Unterredungen mit dem Kaiſer Franz Joſef, dem König
Viktor Emanuel, dem Erzherzog Franz Ferdinand und dem
König der Hellenen, den ja der Kanzler auch perſönlich auf
Korfu antrifft, zu berichten, und dabei wird ſelbſtverſtänd-
lich auch die albaniſch-epirotiſche Frage eine Rolle ſpielen.
Nur muß immer wieder daran erinnert werden, daß die
deutſche Herkunft des Fürſten von Albanien dieſe Frage
keineswegs zu einer Lebens- oder auch nur Preſtigefrage
für Deutſchland macht. Jm übrigen hört man, daß die in
Berlin, Wien und Rom überreichte Note der Dreiverband-
mächte über die in Athen zu unternehmenden Schritte
einen guten Eindruck gemacht hat und daß dieſe Mächte
außerdem auch ihrerſeits auf die ſchleunige Räumung von
Nordepiros drängen werden. Die albaniſche Frage braucht
alſo zur Zeit nicht als kritiſch angeſehen zu werden, zumal

die Albaneſen augenſcheinlich imſtande ſind, ſich der
„heiligen Bataillone“ aus eigener Kraft zu erwehren. Aber
an Stoff zu ernſter Unterhaltung wird es allerdings doch
nicht fehlen. Der hohe Preis, den Frankreich für die Ge
währung der 500-Millionen- Anleihe an die Türkei ge-
fordert und erhalten hat, macht unzweifelhaft dem Traum
aon einer vädominierenden Stellung Deutſchlands in

Donnerstag, 16. April 1914.

Kleinaſien ein Ende. Zugleich aber laſſen die ruſſiſchen
Kampfmaßnahmen gegen die deutſche Jnduſtrie wie gegen
die deutſche Landwirtſchaft keinen Zweifel mehr daran be
ſtehen, daß es auch mit dem Glauben an eine einfache fried-
liche Verlängerung der Handelsverträge nichts iſt, daß wir
uns vielmehr auf einen harten Strauß gefaßt machen
müſſen. Natürlich iſt ziemlich viel „Bluff“ bei dem, was
jetzt in Rußland beſchloſſen wird, und bange machen gilt
nicht; aber es läßt ſich doch immer weniger verkennen, daß
die deutſch-feindliche Stimmung in Rußland mächtig im
Wachſen iſt, und der Kampf wird auch dadurch nicht
leichter, daß der radikale Liberalismus wie üblich ſofort in
des Feindes Lager läuft. So wird es immerhin „unter der
Sonne Homers“ ernſte Dinge zu beſprechen geben.

5Su den Kämpfen um die
Mecklenburger Verfaſſung.

Der Staats miniſter Dr. Boſſart des Groß-
herzogtums MecklenburgStrelitz hat es für angezeigt er-
achtet, einen Mitarbeiter des „Berl. Tageblattes“ zu
empfangen und ihm folgende Eröffnungen zu machen:

„Der Großherzog iſt ein Mann, der mit beiden Füßen im
modernen Leben ſteht und auch ſeinem Lande und Volke die
Segnungen des Fortſchritts unbedingt zuteil werden
laſſen will. Sämtliche Regierungsvorlagen ſind bisher an dem
Widerſpruch der Stände geſcheitert. Der eine Teil will dieſes
und der andere jenes nicht. Die Stände wollen überhaupt
nichts! Aber auch das Volk ſelbſt, namentlich die kleineren
Bauern und Handwerker, ſträuben ſich ſeltſamerweiſe gegen die
Einführung der Verfaſſung. Die Gründe dafür ſind für den
Eingeweihten ohne weiteres klar. Erſtens wird den kleinen
Kandwirten und Handwerkern von gewiſſer Seite immer und
immer wieder eingeredet: Wenn die Verfaſſung erſt da iſt,
müßt ihr viele, viele Steuern zahlen, viel mehr als jetzt. Der
Großherzog und ſeine Regierung betrachten es aber als Lebens-
aufgabe, dem Volke das zu geben, deſſen ſich andere Volks
ſtämme lange erfreuen.

Für uns gibt es nun, um eine moderne Verfaſſung durch
zudrücken, drei Möglichkeiten: Entweder die Großherzöge müſſen
ſich mit den Ständen einigen, oder ſie müſſen dem
Volke eine Verfaſſung oktrohieren, oder aber Reichs
tag und Bundesrat müſſen uns helfen. Der Reichstag
hat ſich ja nun wiederholt mit der mecklenburgiſchen Ver
faſſungsfrage zu befaſſen gehabt, und wir glauben hier, daß
ſeitens des Reichstages auf den Bundesrat immerhin ein
gewiſſer Druck ausgeübt werden könnte, um ihn zu ver-
anlaſſen, in die Reichsverfaſſung einen neuen Paragraphen
einzuſchalten. Dazu müßte zunächſt einmal der Antrag
Dr. Pachnicke vom Reichstage angenommen werden.
Wünſchenswert wäre es, wenn ſich, um dieſen für uns ſehr
wichtigen Antrag durchzubringen, die Sozialdemokratie
etwas mäßigen würde. Vom übrigen Reichstag wiſſen
wir genau, daß namentlich angeſichts der heutigen Gruppierung
der Parteien gewiſſe Kreiſe unſere politiſchen Verhältniſſe als
die idealſten in ganz Deutſchland anſehen, was ja auch leicht
zu verſtehen iſt. Es iſt auch bekannt, weshalb der Bundesrat
ſtets betont, daß die Einmiſchung in innerpolitiſche Verhältniſſe
der Einzelſtaaten nicht Aufgabe des Reiches ſei. Gewiß würde,
falls der Bundesrat die Einſchaltung eines neuen Paragraphen
in die Reichsverfaſſung beſchließen würde, für den preußiſchen
Liberalismus die Frage brennend, ob für den Bundesrat dann
nicht auch in bezug auf die preußiſche Verfaſſungs-
reform eine Kompetenz-Kompetenz, das heißt die Möglich-
keit, auch hier andere Verhältniſſe zu ſchaffen, gegeben wäre.
Aber das iſt eine Angelegenheit, die ſchließlich nur preußiſche
Intereſſen berührt.

Wann und wie wir die Verfaſſungsfrage wieder aufrollen
werden, darüber kann heute noch nichts Beſtimmtes geſagt
werden. Unſere Hoffnung iſt unſer Landesherr! Die Preſſe
kann uns ſehr wirkſam unterſtützen, und namentlich die libe
rale Preſſe hat dies bisher in dankenswerter Weiſe getan.
Mein Rat geht dahin, unſer Volk immer und immer wieder
auf die Vorteile des Verfaſſungsſtaates hinzuweiſen und

namentlich die unteren Volksſchichten politiſch aufzuklären und
zu erziehen. Am liebſten wäre es uns, wenn es uns gelänge,
ohne Reichstag und Bundesrat die Verfaſſung zu ſchaffen denn
ſelbſt für den Fernſtehenden wird es ohne weiteres zu verſtehen
ſein, daß wir uns unſeren Rock am liebſten allein machen;
dann wird er auch paſſen.“

Ob es nun gerade ratſam war, daß der Herr Miniſter
zu ſeinen Auslaſſungen das Berliner Tageblatt“
wählte, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Das iſt
ſchließlich lediglich ſeine Sache. Jedenfalls erſcheint es
uns nicht gerade ratſam, wenn er beabſichtigt, die konſer
vativen Kreiſe geneigt zu machen, einer Verfaſſungs
änderung zuzuſtimmen. Sozialdemokratie und Liberalis-
mus werden ſich ja äußerſt befriedigt zeigen über das Ver
halten des Herrn Staatsminiſters. Anders dagegen werden
die feſt auf dem Boden der jetzigen Verfaſſung ſtehenden
Kreiſe im Reich beurteilen. Vielleicht aber beruht die
ganze Sache auf grober Entſtellung.

Deutſches Reich.
Stellung der Bundesſtaaten zur Reichsgebührenordnung

für Aerzte.
Ueber die Ausſichten einer Reichsgebührenordnung

für Aerzte, die in letzter Zeit mehrfach gefordert wurde,
wird uns folgendes mitgeteilt:

verwendet.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von PBtto Chiele, Halle (Saale).

Die Frage der Schaffung einer Reichsgebührenordnung für
Aerzte iſt vor längerer Zeit beim Reichsamt des Innern an
eregt worden. Das Reichsamt hat damals die Eingabe den
egierungen der Bundesſtaaten zur Aeußerung übermittelt.

Unker den eingegangenen Antworten waren neben vielen zu
ſtimmenden, auch ſtrikte Ablehnungen, und es ergab ſich aus
der Geſamtheit der Antworten, daß die Schaffung einer Reichs
gebührenordnung vor allem an der Schwierigkeit ſcheitern
müßte, die e durch die außerordentlich verſchiedenartigen
lokalen Verhältniſſe beſtimmten, bereits in den meiſten Staaten
beſtehenden Gebührenordnungen auf ein Syſtem zu bringen.
Wenn dieſe verſchiedenartigen Verhältniſſe alle berückſichtigt
werden u ſo müßte die Reichsgebührenordnung ſich in ſo
weiten Grenzen bewegen, daß ihr Wert völlig illuſoriſch wäre.
Auf einem andern Wege als dem der Einigung unter den
Bundesſtaaten iſt die Reichsgebührenordnung nicht zu erreichen,

denn es fehlt dem Bundesrat die reichsgeſetzliche Möglichkeit,
auf die Ordnung der ärztlichen Gebühren in den Bundesſtaaten
einzuwirken, die nicht Reichs-, ſondern Landesſache iſt. Es
bliebe alſo en der Weg der Einigung zwiſchen den Bundes
ſtaaten. Und daß dieſe ſich einigen werden, iſt vorläufig ſehrzweifelhaft, da die direkten gbleſaengen mancher Staaten gar

keinen Zweifel darüber laſſen, daß ſie auf ihrem, wohlbe-
ründeten Standpunkte ſteben bleiben werden. Eine große

Schwierigkeit, die ſich der Schaffung der Reichsgebührenordnung
entgegenſtellt, wären auch die Krankenkaſſen, und ohne Einbe-

ziehung der ärztlichen Krankenkaſſengebühren wäre eine Durch-
der einheitlichen Gebührenordnung auf die Dauer nicht

enkbar, da der Ruf nach ihr ja beſonders dem Standesbewußt-
ſein der Aerzte entſpringt, die unter einem gewiſſen Tarifnicht zur Verfügung ſtehen wollen und die heute für die
Krankenkaſſen ja noch ganz erheblich billiger arbeiten als ſonſt.

Arbeiterverſicherung und Wohlfahrtspflege.
Das Reichsverſicherungsamt veröffentlicht ſoeben eine

intereſſante Ueberſicht über die Anlegung des Vermögens
der Landesverſicherungsanſtalten, wie z. B. der Knapp-
ſchaftskaſſen uſw. zugunſten gemeinnütziger Zwecke. Danach
beliefen ſich die Geſamtdarlehen für ſolche Zwecke bis zum
Ende des Jahres 1913 auf rund 1164 Millionen Mark
(Ende 1912: 1049 Millionen).

Von dieſer Summe entfielen auf den Bau von
Arbeiterwohnungen (482,6 Millionen (418,2 Mil-
lionen). Hiervon wurden 457,6 Millionen für den Bau von
Arbeiterfamilienwohnungen und rund 25 Millionen für den
Bau von Ledigenheimen hergegeben. Von den geſamten
Wohnungsbaudarlehen ſind bis Ende 1913 58,7 Millionen
an die Verſicherungsanſtalten zurückgezahlt worden, ſo daß
am Schluß desJahres ein Darlehensbeſtand von 423,9 Mil
lionen (gegen 365,6 Millionen Ende 1912) vorhanden war.

Recht beträchtliche Summen wurden zur Hebung der
Wohlfahrt der ländlichen Bevölkerung

Zur Befriedigung des andwirtſchaftichen
Kreditbedürfniſſes ſind bis Ende 1913 119,7 (113,8) Mil-
lionen ausgegeben worden. Dieſer Betrag ſtellt aber bei
weitem nicht die ganze Summe dar, die von den Verſiche-
rungsträgern zugunſten der ländlichen Bevölkerung her-
gegeben worden iſt. Abgeſehen von dem Aufwand für
Wohnungsfürſorge auf dem Land, entfällt von den Dar-
lehen für allgemeine Wohlfahrtseinrichtungen ein Betrag
von über 228 Millionen Mark auf Gemeinden bis zu 5000
Einwohnern, alſo ebenfalls überwiegend auf die ländliche
Bevölkerung. Endlich iſt die Landwirtſchaft mittelbar noch
dadurch gefördert worden, daß eine große Anzahl von Ver
ſicherungsanſtalten (darunter auch der Allgemeine Knapp-
ſchaftsverein in Bochum) landſchaftliche Pfandbriefe,
Rentenbriefe, Provinzialanleiheſcheine, Pfandbriefe von
Landwirtſchaftsbanken uſw. im Nennwert von über
150 Millionen Mark angekauft haben.

Zur Förderung der allgemeinen Wohlfahrts-
pf lege haben die Verſicherungsanſtalten bis Ende 1913
561,9 Millionen Mark (bis Ende 1912 517,3 Millionen)
ausgeliehen, und zwar a) für den Bau von Krankenhäuſern,
Volksheilſtätten, Jnvalidenheimen uſw. 133,1 Millionen
(117,6), b) zur Förderung der öffentlichen Geſundheits-
pflege, insbeſondere zum Bau von Volksbädern, Schlacht
häuſern, Kanaliſationen uſw. 181,1 Millionen (172,2),
c für Erziehung, Unterricht und Hebung der Volksbildung
93,6 Millionen (86,6), für ſonſtige Wohlfahrtszwecke
154,1 Millionen (140,9). Für eigene Veranſtaltungen der
Verſicherungsträger (für Krankenhäuſer, Heilanſtalten, Er
holungsheime uſw.) wurden bis Ende 1913 79,8 Millionen
Mark aufgewandt.

Die kapitaliſtiſche Sozialdemokratie.
Wie der „Vorwärts“ mitteilt, hat ſich die Braun

ſchweiger Arbeiterſchaft ein neues Heim geſchaffen, das
ſich in unmittelbarer Nähe des Reſidenzſchloſſes befindet
und das „rote Schloß“ genannt wird. Für den Grund
erwerb ſind 81000 Mk. ausgegeben worden, der Bau koſtet
ungefähr 470 000 Mk. Es ſei ein prächtiges, von roten Back
ſteinen errichtetes Gebäude. Das Stammkapital zum Bau
bildet der Reſervefonds des „Volksfreund“ in Höhe von
70 000 Mk. Durch Ausgabe von Hausanteilſcheinen
im Betrage von 20 bis 500 Mk. gingen 58 000 Mk. ein. Die
t e r des erſten Kreiſes, das Gewerkſchafts-
kartell, die größeren Gewerkſchaften und einige andere Ver
eine gaben 77 000 Mk. leihweiſe her. Der übrige Teil der
nötigen Mittel wurde durch Hypotheken beſchafft.



Die Altpenſtonäre in Preußen.
Während bis vor kurzem die Frage, ob eine geſetzliche

Regelung der Bezüge der Altpenſionäre und Althinter-
bliebenen nach dem Vorgange des Reichs auch in Preußen
erfolgen ſoll, noch nicht entſchieden war, iſt, wie eine Kor
reſpondenz zu melden weiß, jetzt die Entſcheidung dahin ge
fallen, daß von der Einbringung eines ent-
ſprechen den Geſetzentwurfs abgeſehen
werden ſoll.

Das Kammergericht über die Dauer der Schulpflicht.
Da die geſetzlichen Vorſchriften über die Dauer der

Schulpflicht in Preußen leider keine einheitlichen ſind, ſo
kommt einer jüngſt ergangenen Entſcheidung des Kammer
gerichts, die ſich mit dieſer für alle Familienväter
wichtigen Frage befaßt, eine grundlegende Bedeutung
zu. Uns wird darüber von unterrichteter Seite geſchrieben:
Für den nördlichen Teil der Provinz Hannover gilt noch eine
Verordnung vom Jahre 1752 derzufolge die Kinder
ſolange zum Schulbeſuch anzuhalten ſind, bis ſie zur Kon
firmation und zum Abendmahl zugelaſſen werden. Der
Tatbeſtand, der nun zu der erwähnten Entſcheidung des
Kammergerichts Anlaß gegeben hatte, war der folgende:
Jemand hatte ſeine Tochter mit Erreichung des 14. Lebens-
jahres nicht mehr zur Schule gehen laſſen unter der Be
gründung, daß ſie dort nichts mehr lernen könne. Als er
der Schulverſäumnis ſeines Kindes angeklagt worden war,
kam die Strafkammer zzu einem freiſprechenden Urteil,
weil er im Hinblick auf das Geſetz vom 2. Juli 1905 unter
den obwaltenden Umſtänden befugt war, ſeine Tochter nicht
mehr zur Schule zu ſenden. Die Staatsanwaltſchaft ſuchte
dieſe Entſcheidung beim Kammergericht anzufechten, indem
ſie hervorhob, daß der Angeklagte ohne Genehmigung der
Behörde ſeine Tochter in keinem Falle vom Schulbeſuch
fernhalten dürfte. Das Kammergericht trat der Reviſion
der Staatsanwaltſchaft jedoch nicht bei und fällte folgende
Entſcheidung: Die Verordnung von 1752, die die Schul-
entlaſſung von der Konfirmation abhängig mache, ſei gegen-
ſtandslos, da heute niemand mehr einem Konfirmations-
zwang unterliege. Maßgebend und entſcheidend für dieſe
Frage ſei allein das Geſetz von 1905, demzufolge der Ange
klagte berechtigt ſei, ſeine Tochter von der Schule zu
nehmen. Dieſe Entſcheidung gelte für Hannover wie auch
für Oſt- und Weſtpreußen. Jn den übrigen alten
Provinzen beſtehe für die Eltern die Verpflichtung, ihre
Kinder in die Schule zu ſchicken nach dem Geſetz vom
11. März 1872 ſo lange, bis ſich die Kinder über die einem
jeden vernünftigen Menſchen ſeines Standes notwendigen
Kenntniſſe auszuweiſen vermögen. Maßgebend hierfür
bleibe allein die Entſcheidung des Schulinſpektors.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Prinz Heinrich in Braſilien. Prinz und Prin

zeſſin Heinrich von Preußen gaben geſtern, Dienstag,
dem braſilianiſchen Präſidenten Hermes da
Fonſeca und ſeiner Gemahlin ein Frühſtück an Bord
des Dampfers „Kap Trafalgar“.

Die Zaberner Garniſon. Die Meldung elfaß-lothringi
ſcher Blätter, das Jnfanterie- Regiment Nr. 99 werde wieder
nach Zabern verſetzt werden und ſeine Rückkehr dorthin werde
bereits in den nächſten Tagen erfolgen, wird uns von gut
unterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet. Eine
Entſcheidung Der Frage, ob Zabern überhaupt
wieder eine Garniſon bekommen ſolle oder
nicht, iſt noch nicht getroffen.

Neue Kombinationen für den Statthalterpoſten des Reichs
landes. Die Meldung einiger Blätter, der frühere Oberpräſi-
dent von Schleſien Fürſt Hatzfeldt, Herzog zu Trachen-
berg, ſei für den Statthalterpoſten der Reichslande auserſehen,
rn ns von ſonſt gutunterrichteter Stelle als unrichtig
erklärt.

Herr von Bethmann Hollweg und Freiherr von Wangen-
heim in Korfu. Wie in diplomatiſchen Kreiſen verſichert wird,
iſt dem Zuſammentreffen des Reichskanzlers mit dem deutſchen

in Konſtantinopel, Freiherrn von r m, beim
Kaiſer in Korfu eine beſondere Bedeutung nicht beizulegen,
wenn auch die Annahme richtig ſein dürfte, daß die Reiſe des
errn von Wangenheim den Zweck einer Jnformationsreiſe
erfüllt.

Allerlei Anfragen im engliſchen
Unterhauſe.

In der erſten Sitzung des Unterhauſes nach der Feier
tagspauſe fragte Abg. Rees (Unioniſt), ob das Aus
wärtige Amt einer engliſch- deutſchen Gruppe,.
die an die türkiſche Regierung herangetreten ſei oder heran
treten könne, um mit Bezug auf die meſopotamiſchen
Oelfelder Konzeſſionen zu erlangen, diplomatiſche
Unterſtützung zuteil werden laſſe. Ferner fragte Rees, ob
die türkiſche Regierung, ſo weit England in Frage komme,
vollkommene Handlungsfreiheit habe, ſolche Konzeſſionen
nach Gutdünken zu vergeben. Parlamentsunterſekretär
Acland erwiderte, er könne, während die Verhandlungen
geführt würden, keine Erklärung abgeben, abgeſehen von
der Mitteilung, daß die türkiſche Regierung vor mehreren
Jahren gewiſſe Verpflichtungen übernommen habe, die ſie,
wie er allen Grund habe, zu glauben, erfüllen werde.
Der Abgeordnete Denniß (Unioniſt) fragte, ob der
griechiſche Miniſterpräſident Venizelos in einer Kon
ferenz, in der der König der Hellenen den Vorſitz führte,
ermächtigt worden ſei, von einem ſüdamerikaniſchen Staate
ein Schlachtſchiff zu kaufen, ob dieſer Ankauf erfolgt ſei,
und ob dieſe Schiffsvermehrung im Mittelmeer bei den
Voranſchlägen zur Aufſtellung genügender Seeſtreitkräfte
für den Schutz britiſcher Jntereſſen im Mittelmeer berück-
ſichtigt werden würde. Parlamentsunterſekretär Acland
erwiderte, die britiſche Regierung habe keine Kenntnis von
der erwähnten Konferenz. So weit ihr bekannt ſei, ſei ein
ſolcher Schiffsankauf nicht erfolgt. Premier- und Kriegs
miniſter Asquith nahm nach ſeiner Wiedererwählung
unter lautem Beifall der Miniſteriellen ſeinen Sitz ein.
Parlamentsunterſekretär Acland erklärte in Beantwortung
einer weiteren Anfrage, es ſei zur Kenntnis des britiſchen
Botſchafters in Waſhington gebracht worden, daß die
britiſchen Jntereſſen in Tuxpan ernſtlich ge-
fährdet werden würden, falls die mexikaniſchen Jn-
ſurgenten ihre Tätigkeit in der Gegend von Tampico
wieder aufnehmen ſollten. Der Botſchafter habe darauf am
letzten Donnerstag dem Staatsſekretär in Waſhington dieſe
Sachlage vorgeſtellt. Noch an demſelben Abend habe der
Staatsſekretär den amerikaniſchen Konſul in Tampico
telegraphiſch erſucht, den Kämpfenden beider Parteien ein
zuſchärfen, daß durch mutwillige Vernichtung der Oel-
felder eine ſehr ernſte Lage geſchaffen werden würde. Der
Botſchafter habe ferner durch den britiſchen Vizekonſul in
El Paſo von Carranza befriedigende Zuſicherungen er-
halten, daß Weiſungen zum Schutze der fremden Staats
angehörigen gehörenden Oelquellen gegeben worden ſeien.

Ausland.
Die Begegnung des Marcheſe di San Giuliano

mit dem Grafen Berchtold
in Abbazia wird von mehreren Blättern eingehend er-
örtert. Der „Temps“ ſchreibt u. a.:

Jtalien verfolgt eine eigene Mittelmeerpolitik außerhalb
des Rahmens der mit Frankreich und England abgeſchloſſenen
Abkommen, die zwar noch immer beſtehen, aber offenſichtlich
zum größten Teil ihren Zweck erfüllt haben. Für die neuen
Beſtrebungen, welche Jtalien im öſtlichen Mittelmeere hegt, will
es ſeine Vereinbarungen ausſchließlich mit den Dreibundmächten
treffen und ſich auf dieſe allgemein ſtützen. Es iſt desha b
natürlich, daß es das Bedürfnis empfindet, die Bande, durch die
es mit ſeinen beiden Verbündeten verknüpft iſt, noch enger zu
geſtalten. Dies iſt logiſch. Ebenſo logiſch iſt es aber auch, wenn
die Mächte der Tripleentente angeſichts der ſich ausdehnenden

Stellen hinigu finden. ſſen namentlich ine n enungene Abbedia ör ert werden. Aber wenn
Beachtung verdient, ſo hat ſie

ert und ächti Sie e Fen Wedi
ohnme beſtehenden r nſwen Kombinationen in die beſte

Bürgſchaft dafür, daß der Friede nicht geſtört werden wird.
Das „Journal des Débats“ hebt insbeſondere

die Nebenbuhlerſchaft hervor, die ſich zwiſchen Oeſterreich
und Jtalien angeblich in Albanien offenbare, und meint,
daß dieſe Rivalität nun auch unerwarteterweiſe auf einem
anderen Gebiete, nämlich in Kleinaſien, zutage trete. Graf
Berchtold und San Giuliano würden jedenfalls keinen
Mangel an Geſprächsſtoff haben.

Die Beſteuerung ausländiſcher Staatsangehöriger
in der Türkei,

Auf Einladung der Pforte berieten die zweiten Drago
mane der ausländiſchen Geſandtſchaften mit
einer Kommiſſion der Pforte über die beſonderen Bedingungen,
von welchen die Miſſionen gemäß ihren früheren Noten die Ein
willigung zur Anwendung der Steuer vom beweglichen Eigen-
tum auf ausländiſche Staatsangehörige abhängig machen. Jn

dieſer Acgteg de er t e Fe ä8 meeKompromi geſtellt. in It zu ſein, dimeiſten Bedingungen der BVotſchaften betreffend die Art der An
wendung der Steuer vom beweglichen Eigentum auf die Aus-
länder anzunehmen. Mit Be auf die von den Botſchaften
geforderte Aufhebung der Bootsführerzünfte hat die Pforte
einen Geſetzentwurf betreffend die Transporte im Konſtan
tinopeler Hafen ausgearbeitet, welcher den Europäern die Be
fugnis, Leichterſchiffe zu halten, zugeſteht. Die Botſchafter
werden die Ausdehnung des Geſetzentwurfes auf die Provinzen
verlangen. Man erwartet, daß das Uebereinkommen demnächſt
fertiggeſtellt werden wird. Dann wird nur noch das Geſetz über
die offenen Handelsgeſellſchaften zu erörtern ſein.

Die engliſche Arbeiterpartei trennt ſich von den Liberalen.
Einen für die Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe

in Großbritannien nicht bedeutungsloſen Beſchluß hat die
auf ſozialdemokratiſcher Grundlage ſtehende Un
abhängige Arbeiterpartei gefaßt, indem ſie in Bradford mit
233 gegen 178 Stimmen beſchloß, daß die Partei im Parla-
ment künftighin unabhängig von den Liberalen
vorgehen ſoll. Bisher beſtand zwiſchen den beiden Parteien
der Liberalen und der Arbeiter eine Art Arbeitsverhältnis,
weil ſich die Arbeiterpartei zu ſelbſtändigem Handeln zu
ſchwach fühlte. Der Beſchluß der Arbeiterpartei wird
jedenfalls die Folge haben, daß in die Verhandlungen des
engliſchen Unterhauſes ein anderer, ſchärferer Ton kommt.

Lärm in der bulgariſchen Sobranje.
Nach ſchlechten parlamentariſchen Muſtern, mit denen

die parlamentariſch regierten Balkanſtaaten reichlich auf-
warten können, hat ſich nun auch die bulgariſche Sobranje
ein Skandälchen geleiſtet. Es wird uns aus Sofia vom
14. April gedrahtet:

Gegen Ende der heutigen Abendſitzung der Sobranje kam

tion der Dorttuntes die Not wendigkeit einer

u hnliches an ſich.

es zu großen Skandalſzenen, die durch den früheren Miniſter
Bu row (Geſchowpartei) hervorgerufen wurden, der gegen einen
Miniſter beleidigende Ausdrücke gebrauchte. Es entſtand ein
unbeſchreiblicher Lärm, ſo daß die Sitzung unter
brochen werden mußte. Später wurde die Sitzung wieder auf-
genommen.

Ueber das Befinden des Königs von Schweden
iſt am 14. April folgender Krankheitsbericht aus-
gegeben worden: Der König hat ſich im Laufe des Tages
wohl gefühlt. Die Kräfte nehmen zu. Temperatur 37,2.

Die Lage in Mexiko.
Alle Vereinigten Staaten- Schiffe der

atlantiſchen Flotte im Hamptonroads haben Befehl
erhalten, nach Tampico abzugehen. Ferner iſt ein

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Cavalleria ruſticana“ von Pietro Mascagni.
Pietro Mascagnis einaktige Oper „Cavallerig ruſticang“

hat ſich viele abfällige Urteile gefallen laſſen müſſen. Die Ver-
quickung der großen Oper mit operettenhaften Zügen iſt nicht
recht gelungen, das Pathos, das Mascagni an den leidenſchaft-
lichen Stellen des Werkes anſchlägt, wirkt nicht recht über
zeugend und läßt ſich nur aus den raſchen Gefühlsaufwallungen
der Südländer einigermaßen verſtehen. Trotzalledem wird
man die reiche melodiſche Erfindungsgabe Mascagnis, die an
allen Stellen der Oper durchbricht und ſich vielleicht am ſchönſten
in dem berühmt gewordenen Jntermezzo ſinfonico offenbart,
anerkennen müſſen. Auch durch die ſtraff konzentrierte drama-
tiſche Handlung hebt ſich das Werk Mascagnis vorteilhaft von
vielen andern Opern ab.
Als Santuzza gaſtierte Fräulein Ferida Athos aus
Saloniki auf Engagement. Wen die Künſtlerin an unſerem
Stadttheater erſetzen ſoll, iſt mir unbekannt. Jhre Stimme iſt
wohl als Mezzoſopran zu bezeichnen, trotzdem hat aber auch die
Höhe eine treffliche Durchbildung erfahren. Ein reiches, un
verbildetes Material iſt entſchieden anzuerkennen. Dieſes er
möglichte es der Sängerin, die leidenſchaftlich bewegte Partie
der Santuzza mit ſtark dramatiſchem Leben zu erfüllen. Ge-
wiſſe Unbeholfenheiten im Spiel und eine nicht ſehr glückliche
Maske deuteten darauf hin, daß Fräulein Athos noch An-
fängerin iſt. Für eine Verpflichtung an unſer Theater, etwa
für hochdramatiſche Rollen, wozu doch die der Santuzza gehört,
würde es ſich empfehlen, die Künſtlerin noch in einer größeren
Wagnerrolle, etwa als Brünhild oder als Ortrud, auftreten zu
laſſen. Die Aufführung ſtand hinſichtlich der Beſetzung der
Solopartien auf achtunggebietender Höhe, nur der Chor ließ ſich
wieder manche arge Jntonationsſünden zuſchulden kommen.

Dem Werke ging außer Wedekinds „Kammerſänger“ noch
die Heyd rich ſche Oper „Zufall“ voran. Die Hauptrolle ſang
diesmal Herr Kammerſänger Rudolph und führte ſie offenbar
im engen Anſchluß an die Weiſungen des Komponiſten in recht
anerkennenswerter Weiſe durch. Ein gelegentliches Forcieren
deutete jedoch darauf hin, daß Herr Rudolph nach ſeiner
letzten kheit die Herrſchaft über ſeine Stimme noch nicht
wieder nnen hat. Die Oper erlebte auch geſtern wieder eine
recht beifällige Aufnahme. Die Hauptdarſteller und der an
weſende Komponiſt durften am Schluß den Dank für den leb-
haften Beifall entgegennehmen. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Ein Leipziger über „Parſifal“ in Halle.

In den h Reueſten Nachrichten“ wendet ſich Dr. G. F.
877 die Parſifal-Aufführungen am Leipziger Neuen Theater
und ſchreibt zum Schluß:

„Jm Ernſte uns muß ſchmerzliche Scham erfüllen ange-
ichts des Geſchehenen. Was konnte in Leipzig geleiſtet werdena den verfügbaren Mitteln, und was iſt geboten worden! Die

Vielen, die nun endlich das Weihfeſtſpiel kennen zu lernen
hofften, mußten ſich mit einer Wiedergabe begnügen, die kaum
eine Gelegenheit vorübergehen läßt, um Wagners aus dem tiefſten
Sinne ſeiner Dichtung gebotenen Anweiſungen r rer
und dieſen Sinn unverſtändlich zu machen. er Wagners
letztes Werk wirklich kennen lernen will und nicht
nach Bahreuth gehen kann, wird gut tun, zu den hoffentlich
bald wieder ſtattfindenden Aufführungen in Halle zu
fahren, wo man trotz unvermeidlicher Unzulänglichkeiten doch eine
viel erhabenere un zu erzielen verſteht, weil dort
über aller Jnſzenierungskunſt die eine wahrhaft künſtleriſche
Eigenſchaft waltet, die unſerer Bühne fehlt: die Ehrfurcht
vor dem Willen des Meiſters und der ſtarke Drang, im
dienenden Enthüllen ſeiner erhabenen Jntentionen den Kern
wahren künſtleriſchen Nachſchaffens zu ſehen. Wann wird man
bei uns, in Wagners Geburtsſtadt, der ehemals als „Muſikſtadt“
weit berühmten, den Weg zu einer künſtleriſchen Wiedergeburt
unſerer Opernbühne finden? Daß es ſo nicht weitergehen kann,
dieſe Erkenntnis dürfte wohl der einzige poſitive Gewinn ſein, den
die Parſifalaufführung uns gebracht hat.“Wie man hier ſieht gewährleiſtet der Theaterbetrieb in

ſtädtiſcher Verwaltung unter einem Jntendanten in ſtädtiſchen
Dienſten nicht einmal einwandfreie Kunſtleiſtungen, obwohl
Leipzig für ſeine Theater Millionenzuſchüſſe zahlen müßte. Das
wird die Halleſchen Stadtväter um ſo eher darüber tröſten, daß
ſie ſich gegen das Bemühen, das Halleſche Stadttheater in eigene
Regie zu übernehmen, ablehnend verhalten haben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Heute abend Beginn 7 Uhr „Parſifal“, ein Bühnen-
weihfeſtſpiel von Richard Wagner (207. Vorſtellung im 8. Viertel).
Morgen Donnerstag wird als 209. Vorſtellung im 1. Viertel die
neue Operette „Die Tangoprinzeſſin“ zum 6. Male ge
geben. Freitag gelangt als letzte Vorſtellung in der Neuheiten-
Folge (208. Vorſtellung im 4. Viertel) „Das Beſchwerde-
b uch“ von Karl Ettlinger zur Aufführung. Das ſehr hübſche,
im bayeriſchen Gebirge ſpielende Bauernſtück iſt das erſte Bühnen-
werk des außerordentlich beliebten Schriftſtellers, das in Halle
aufgeführt wird. Gerade Ettlinger iſt den weiteſten Kreiſen des
literariſchen Publikums unter dem Pſeudonhm „Karlchen“
bekannt. Jn beſter Grinnerung iſt noch ſein mit Ernſt und Scherz,

gemiſchter, Vortrag in der hieſigen Literariſchen Geſellſchaft vor
zwei Jahren, bei welchem ſich der volkstümliche Schriftſteller zu
ſeinen alten Freunden gar manchen neuen hinzuerworben hat.
Eingerichtet wird „Das Beſchwerdebuch“ von Regiſſeur Walter
Sieg. Der leichteren Verſtändlichkeit wegen iſt die bayeriſche
Mundart des Werkes gemildert worden. Das ſehr luſtige Stück
iſt ſeit ſeinem Erſcheinen im vergangenen Herbſt an einigen
50 großen Bühnen darunter faſt ſämtliche Hof- und Stadt
theater zur Aufführung gebracht worden und hat überall
ſtärkſten tot erzielt. Vorzugskarten der Litergariſchen Geſell
ſchaft haben Gültigkeit. Jn der Sonnabend- Vorſtellung von
Goethes „Fauſt“ gaſtiert Herr Hans Eiſolt als Mephiſto auf
Anſtellung. Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Sonn
tag nachmittag ben n bei ermäßigten Preiſen
„Wie einſt im Mai“. Abends Feſtvorſtellung aus Anlaß der

Tagung der Kant- Geſellſchaft Die Zauberflöte“. Vorher:
Prolog. Vorangzeige: Dienstag, den 21. April Vorteilsabend
für das Ehepaar von Boer- Gruſelli „Madame
Butterfly“. Der Vorverkauf für ſennege angezeigten Vor
ſtellungen hat an der Vorverkaufskaſſe des Stadttheaters be
gonnen.

Die Vorarbeiten für das 7. Deutſche Bachfeſt in Wien am
9. bis 11. Mai 1914 (ausführende Körperſchaft: die k. k. Ge
ſellſchaft der Muſikfreunde mit ihrem Zweigverein,
dem Singverein der k. k. Geſellſchaft der Muſikfreunde) ſind
nun faſt völlig beendet. Wie bereits mitgeteilt, finden vier Auf-
führungen ſtatt: ein Kantatenabend (Sonnabend, den 9. Mai),
ein Kammerkonzert (10. Mai) und die Aufführung der „Johannes-
paſſion“ (11. Mai, abends) ſowie ein Jnſtrumentalkongzert (10. Mai,
mittags 241 Uhr). Für die Solopartien des geſanglichen Teiles
wurden Frau Aaltje Noorderwier-Reddingius (Sopran),
Frau Kammerſängerin Adrienne von Kraus-Osborne
(Alt), Herr George A. Walter (Tenor) und Herr Kammer-
ſänger Dr. Felix von Kraus (Baß) gewonnen. Muſikdirektor
Bernhard Jrrgang (Berlin) wird ſich in Wien als Orgel-
künſtler einführen. Die Jnſtrumentalſolopartien ſind ausſchließ
lich mit Wiener Künſtlern beſetzt, und zwar mit Kammer-
virtuoſen Profeſſor Arnold Roſé (Violine), k. k. Prof. Paul
Grümmer (Gamba), den k. k. Hofmuſikern Otto Fidelsberger,
Jacques van Lier, Arh van Leeuwen (Flöte), Ferd. Foll und
Franz Schmidt (Cembalo) und Alexander Wunderer (Oboe di
caccia). Die Orgelpartien der unterſchiedlichen Werke werden
von k. k. Profeſſor Rudolf Dittrich ausgeführt werden, die Chöre
vom Singverein der k. k. Geſellſchaft der Muſikfreunde. Das
Orcheſter der Wiener Philharmoniker wurde für das Jnſtru-
mentalkonzert am 10. Mai mittags gewonnen, am Kantatenabend
und in der Aufführung der Johannespaſſion iſt das Wiener Ton-
künſtlerorcheſter beſchäftigt. Feſtdirigent iſt k. k. Hofopernkapell-
meiſter Franz Schalk, in Stellvertretung dieſes Künſtlers am
10. Mai hat k. k. Hofkapellmeiſter Karl Luze die Leitung des
Inſtrumentalkonzertes übernommen. Programme mit allen Aus
künften verſendet die Geſchäftsſtelle der Neuen Bachgeſellſchaft,
Leipzig, Nürnberger Straße 36.

Die Gedächtnisaufführungen Shakeſpeareſcher Dramen am
23. April, am Jubiläumstage der Deutſchen Shakeſpearegeſell
ſchaft, nehmen großen Umfang an. Von Mühlhauſen i. bis
Riga haben zahlreiche Theater der Bewegung ſich angeſchloſſen
Auch die Schweizer tun mit: Baſel zit den „Sommernachts-
traum“, Bern „Richard TII.“, das Stadttheater Köln gibt „Der
Widerſpenſtigen Zähmung“ mit dem Vorſpiel und dem Nachſpiel,
Magdeburg den „Kaufmann von Venedig“, das märkiſche Wandertheater in Emden ebenfalls „Der Widerſpenſigen zen das
vereinigte Theater Kiel Das Wintermärchen“, Frankfurt a. M.„Was ihr wollt“, das Fürſtl. Hoftheater Gera ler das

r e a prag „Macbeth“ in h Bearbeitung.
iſt zu erwarten, daß nur ein gerin r il dTheater ſich ferne hält. germger Henqterr der dentſaen

Bahrs „Phantom“ in Köln. Jm Deutſchen Theater in Köln
fand Hermann Bahrs Komödie „Das Phantom“ bei guter
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Transportſchff angewieſen worden,
ſoldaten von NewOrleans nach Tampico abzugehen. So
bald die Flotte ſich verſammelt hat, wird Kontreadmiral
Badger etwa 20 große Kriegsſchiffe in den mexi-
kaniſchen Gewäſſern unter ſeinem Befehl haben. Das
Kabinett hatte geſtern, Dienstag, eine zweiſtündige Be
ſprechung über die Lage. Dem Vernehmen nach iſt Präſi
dent Wilſon nicht geneigt, Gewalt anzuwenden, es ſei denn
als letztes Mittel. Staatsſekretär Bryan erklärte dem
mexikaniſchen Geſchäftsträger, er werde auf eine be-
dingungsloſe Begrüßung des amerikaniſchen Kanonenbootes
„Delphin“, das als Depeſchenboot vor Tampico benütztwird, beſtehen. Freunde Huertas in Waſhington ſandten

an Huerta ein Telegramm, in dem ſie ihm zum Nachgeben
rieten.

Die Wahlen in Schweden. Jm ganzen ſind bisher ge
wählt 37 Mitglieder der Rechten, 20 Liberale, 32 Sozial
demokraten. Die Rechte hat neun Sitze gewonnen und einen
verloren, die Liberalen haben zehn Sitze verloren und die
Sozialdemokraten vier gewonnen und zwei verloren. Der
frühere liberale Finanzminiſter Freiherr von Adelsvaerd
wurde wiedergewählt.

Aufſtand in Türkiſch- Aſien. Ein amtliches Telegramm des
türkiſchen Miniſteriums des Jnnern berichtet über ein ſ ieg
reiche s Gefecht der Truppen gegen den aufſtändiſchen
Häuptling des BarzanStammes in Wilajet Moſſul. Dieſer
ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet, einem Chef der ehemaligen
oppoſitionellen Partei Entente Liberale Gaſtfreundſchaft ge
währt haben. Die Truppen zogen in den Ort Barzan ein.
Der Häuptling und acht Bandenmitglieder wurden getötet. Auf
Seite der Truppen wurden zwei Mann getötet und acht verletzt.

Vermiſchtes.
Ueber den Ausſtand der Tabakarbeiter in Makedonien

werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Am H. April er
klärten ſich 15 000 Arbeiter in Kawalla für den Ausſtand, dem
ſich alsbald 4000 Arbeiter in Drama, 4000 in Prawi und 3000
in Saloniki anſchloſſen. Die Arbeiter fordern eine Lohn-
erhöhung, verminderte Arbeitszeit und die Verpflichtung für die
Arbeitgeber, nur dem Shndikat. angehörende Arbeiter ein-
zuſtellen, ſowie das Recht der Jnſpektion der Werkſtätten durch
Vertreter des Syndikats uſw. Die Arbeitgeber ſind bereit, die
beiden erſten Forderungen zu erfüllen, lehnen aber die anderen
ab. Jn Saloniki kam es zu Zuſammenſtößen, als
Streikende durch Gewalt Arbeitswillige daran hindern wollten,
ſich zur Arbeit zu begeben. Die Polizei mußte einſchreiten, um
die Arbeitswilligen zu ſchützen. Abgeſehen von dieſen un
bedeutenden Zwiſchenfällen herrſcht vollkommene Ordnung. Die
Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern, die bisher
in Kawalla ſtattfanden, ſind nach Saloniki verlegt worden.

Ein neues deutſches Schulſchiff. Das auf der Werft von
Joh. C. Tecklenborg, Aktien-Geſellſchaft, Geeſtemünde, für
den Deutſchen Schulſchiffverein erbaute Schulſchiff,
Motorſegler „Großherzog Friedrich Auguſt“, unternahm am
13. d. Mts. die Werftprobefahrt, die während ihrerneunſtündigen Dauer ſo gut verlief, daß die amtliche Abnahme-
probefahrt auf den 20. d. Mts. feſtgeſetzt werden konnte. Die
mit dem Motor erzielten Ergebniſſe ſind um ſo bemerkens-
werter, als dieſe nach den Erfahrungen mit den Patenten der
Tecklenborgſchen Werft erbaute Motoranlage zum erſten Male
mit angekuppelter Schraube arbeitete, nachdem vorher nur eine
kurze Probe mit leerlaufendem Motor zur Feſtſtellung des
guten Funktionierens der Geſamtanlage erfolgt war.

Reiche Stiftung. Aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Ge-
heimen Kommerzienrat hat der Jnhaber des „Roſtocker An
zeigers“ und der Karl Boldtſchen Hofbuchdruckerei Guſtav
Boldt 100000 Mark geſtiftet. Die Zinſen aus dieſem Kapital
ſollen als Renten für die in den Ruheſtand getretenen An-
W Gehilfen und Arbeiter ſeines Geſchäfts verwendet
werden.

Wiedervermählung der Prinzeſſin Maria von Soederman-
land. Prinzeſſin Wilhelm von Soedermanland, geborene Groß-
fürſtin Marig Paulowna von Rußland, die Tochter des Groß-
fürſten Paul, deren Eheſcheidung wir kürzlich meldeten, ver-
mählt ſich, wie ein Berliner Blatt erfahren haben will, dem
nächſt mit dem Herzog von Montpenſier. Die Neigung
datiert ſeit ihrer Reiſe zur Krönungsfeier nach Siam.

Einer der beiden Deutſchen, die kürzlich in Reims verhaftet
wurden, als ſie angeblich einen franzöſiſchen Soldaten zur
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mit d mer g7menflumr verleiten wollten, ift in Freiheit geſetzt worden.
gibt an, Wafferboos zu heißen. Er hat in Begleitung ſeines

Vaters die Stadt verlaſſen und will ſich nach Stuttgart begeben,
a e dem Regiment, von dem er geflüchtet iſt, wieder zu

Jrländiſche Suffragetten als Brandſtifter.
verurſachten geſtern nghe dem Bahnhof Bangor, in deſſen
unmittelbarer Nähe Montag Sir Edward Carſon eine Parade
der Ulſterfreiwilligen abgehalten hatte, ein Feuer. Ein Wächter
fand ein brennendes Licht, das durch eine Lunte mit einem
Haufen brennbaren Materials, das mit Petroleum getränkt war,
verbunden war. Er konnte den Brand rechtzeitig löſchen.
Suffragettenflugblätter, die am Tatort umherlagen,
laſſen über die Täterſchaft keinen Zweifel.

Schillers Totenmaske. Wie der „Schwäbiſche Merkur“ aus
guter Quelle erfährt, befindet ſich Schillers Original-
totenmaske, die verloren geglaubt war, im Beſitze des
Stuttgarter Pianofortefabrikanten Hofrats Klinckerfuß,
der ſie aus dem Nachlaß des Bildhauers Danecker
ſeinerzeit erworben W

Offiziersmorde in Kndien. Große Unruhe rufen Nachrichten
aus Indien hervor, nach denen ein Offizier und zwei Soldaten
getötet ſowie i Offiziere und zwei Mann von einem Sepoh-
ſoldaten bei ziriſtan an der indiſchen Grenze verwundet
worden ſind. Es iſt dies ſeit Beginn des Jahres der dritte Fall
von mörderiſchen Angriffen gegen Offiziere in Indien durch
Soldaten der eigenen Regimenter. Es wird darauf hingewieſen,
daß ſeit den Tagen der großen Meuterei in Jndien niemals ſoviel
Offiziere von ihren eigenen Leuten ermordet worden ſind, und
trotz der amtlichen Beſchwichtigungsverſuche iſt die öffentliche
Meinung ſehr erregt. Von verſchiedenen Seiten wird die Anſicht
geäußert, daß man in naher Zukunft vielleicht ernſte Unruhen in
indiſchen Gingeborenenregimentern erleben werde.

Der Tod im Eismeer. Aus St. Johns (Neufundland) wird
gemeldet: Der Kapitän des Dampfers „Bloodhound“ gibt an, daß
er 80 Meilen ſüdlich vom Kap Race große Mengen
Schiffstrümmer und eine große Anzahl ſchwimmen-
der Leichen angetroffen habe. Man glaubt, daß es ſich hier
um Ueberreſte des am 31. März geſcheiterten Dampfers
„Southern Croß“ handelt.

Blutiges Eiferſuchtsdrama. Jn Eſſen a. d. Ruhr verletzte
in einer Wirtſchaft ein junger Mann ſeine Geliebte durch

einen Schu ß in den Kopf ſchwer und jagte ſich dann ſelbſt eine
Kugel in den Kopf.
ſuchen.

Ein Soldat im Streite erſtochen. Jn einem kleinen, bei
Limburg gelegenen Orte wurde der Feldtelegraphiſt Hermann
von der in Freiburg (Breisgau) ſtehenden 5. Funken- Kompagnie
des 4. Telegraphen-Bataillons in Karlsruhe, der dort ſeinen

Der Grund zur Tat iſt in Eiferſucht zu

Oſterurlaub verbrachte, bei einem Streit im Wirtshauſe in der
Nacht vom Karfreitag auf Sonnabend erfſtochen.

Die Beulenpeſt auf Havanna. Die Beulenpeſt greift in
Havanna weiter um ſich. Zwölf Häuſerblocks wurden auf An-
ordnung der Geſundheitspolizei geräumt, um die Ratten zu ver-
tilgen.

Ein Opfer der Berge. Der Münchener Schloſſermeiſter
Schmidt ſtürzte im Kaiſergebirge 160 Meter ab und wurde
getötet.

Kind und Retter ertrunken. Jn der Nähe der großen
Schleuſe ſtürzten in Poſen zwei Kinder des Kaufmanns Orwat
beim Spielen in die Warthe. Der unverheiratete Malergehilfe
Orlowski, der den Vorgang beobachtete, konnte eines der Kinder
retten, während er bei dem Verſuche, auch das zweite Kind, ein
zehnjähriges Mädchen, aus dem Waſſer zu ziehen, mit dieſem
ertrank.

Den Schwager mit der Schaufel erſchlagen. Bei dem Gute
Hackhauſen, Kreis Neuß, hat der Arbeiter Romanowski
ſeinen Schwager, den Arbeiter Tribe, infolge von Fami-
lienzwiſtigkeiten mit der Schaufel erſchlagen.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Großes Magdeburger Reit-Turnier.
Die große Veranſtaltung beginnt am 16. April, vormittags

10 Uhr, auf der Rennbahn des Magdeburger Renn-Vereines auf
dem Herrenkrug. Freunde der Reitkunſt finden am erſten Tage
viel Gelegenheit zu ſtillem und ungeſtörtem Betrachten. Von
10 Uhr vormittags bis nachmittags 83 Uhr finden ohne Unterlaß
die Vorprüfungen für die Reitprüfung ſtatt. Von 3 bis 328 Uhr
fällt die Entſcheidung in der Haiden-Reit-Prüfung. Um 314 Uhr
beginnt das Leichte-Jagdſpringen, das bis 616 Uhr dauern wird,
denn es ſind nicht weniger als 89 Pferde gemeldet. Am zweiten
Tage, vormittags 7 Uhr nimmt auf der Rennbahn der große
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Darſtellung in der Erſtaufführung nach ſämtlichen Akten ſehr
freundlichen Beifall.

Uraufführung in Elberfelb. Johannes Tralows Nibelungen-
dramag „Die Mutter“ fand als Oſterfeſtſpiel am Stadttheater
zu Elberfeld begeiſterte Aufnahme.

Aus der Gelehrtenwelt.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ über das Salvarſan,

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die Angriffe,
insbeſondere ſeitens des bei der Berliner Sittenkontrolle beſchäf-
tigten Arztes Dr. Dreuw, gegen das Salvarſan haben in jüngſter
Zeit in der Preſſe auch zu Angriffen gegen die Medizinalbehörden
Veranlaſſung gegeben. Dieſe Vorwürfe können nicht als be
rechtigt anerkannt werden. Die Arbeiten Ehrlichs ſind von der
oberſten Medizinalbehörde aufs ſorgfältigſte verfolgt und alle
über Salvarſan und ſeine Anwendungen erſchienenen Veröffent-
lichungen gewiſſenhaft geprüft worden. Eine Maximaldoſis iſt
von der Behörde bisher nicht feſtgeſetzt worden, weil ſie ſich einmal
nach dem gegenwärtigen Stande der Wiſſenſchaft überhaupt noch
nicht einwandfrei feſtſtellen läßt, ſodann aber, weil jeder Arzt im
Intereſſe des Kranken die Mayximaldoſen bekanntlich be
ſtimmungsgemäß überſchreiten darf. Angebliche er
fälle haben ſich der überwiegenden Mehrzahl nach anderweitig
aufgeklärt. Daß Salvarſan ſowohl allein als auch in Verbindung
mit Queckſilber den Verlauf der Syphilis überaus günſtig be
einflußt, hat die Erfahrung der Sachverſtändigen jetzt völlig ein
wandfrei feſtgeſtellt. Alsdann weiſen die Auslaſſungen des
Blattes auf Grund amtlicher Feſtſtellungen die Preßangriffe
wegen einer angeblich zwangsweiſen Salvarſanbehandlung von
Proſtituierten gegen die Krankenhausleitung und die ſtädtiſchen
Behörden in Frankfurt am Main zurück. Nach dieſen amtlichen
Feſtſtellungen wurden vom 18. Mai 1910 bis jetzt über 11 000 Per
ſonen in der dermatologiſchen Abteilung des Frankfurter ſtädti
ſchen Krankenhauſes mit Salvarſan behandelt, ohne daß auch nur
eine Erblindung oder Ertaubung feſtgeſtellt worden iſt. Zu
Schluß heißt es in dem Artikel: Es wäre im Intereſſe des Ag
ſehens der deutſchen Wiſſenſchaft im hohen Grade erwünſcht,
wenn ſich die Gemüter über dieſe Angelegenheit nunmehr
ruhigen und die weitere Entwickelung der wiſſenſchaftlichen G
forſchung abwarten möchten. Jedenfalls werden es die Medizinal
behörden an Sorgfalt bei der Verfolgung dieſer Entwickelung
nach wie vor nicht fehlen laſſen.

Frauenſtudium am Cöthener Polytechnikum. Die Herzoglich.
ti Regierung, Abteilung für Schulweſen, hat über diene von 2annek zum ordentlichen Studium und zu den.

vorgeſchriebenen Prüfungen am riedrichsPolytechnikum zu
Cöthen folgende Beſtimmungen erlaſſen. 1. Damen können fortan
zum ordentlichen Studium am Städtiſchen FriedrichsPoly
technikum unter den im Statüt und in der Prüfungsordnung
vorgeſchriebenen Bedingungen zugelaſſen werden, falls ſie die

Reife für die Oberſekunda eines Gymnaſiums bzw. RealGhm-
naſiums oder einer Oberrealſchule nachweiſen oder ſich im Beſitze
des Schlußzeugniſſes eines Lyzeums bzw. einer anderen gleich-
artigen höheren Mädchenſchule mit zehnjährigem Lehrkurſus be
finden. 2. Die Vorbedingung für Zulaſſung zur Jngenieur-
Hauptprüfung bildet neben den für männliche Studierende gel-
tenden ſonſtigen Vorausſetzungen eine zweijährige Praxis. Doch
kann der Beſuch einer Frauenſchule bis zur Höchſtgrenze eines
Jahres auf dieſe Zeit angerechnet werden. Bewerben ſich Damen,
die eine den Frauenſchulen ähnlich geſtaltete Bildungsanſtalt be
ſucht haben, um Zulaſſung zur Jngenieur-Hauptprüfung, ſo iſt
über eine etwaige Anrechnung dieſer Zeit auf die zweijährige
Praxis die Entſcheidung der Regierung von Fall zu Fall einzu
holen. 3. Dieſe Beſtimmungen treten mit Beginn des Sommer-
ſemeſters 1914 in Kraft.

Todesfall. Jn Paſing bei München iſt am Karfreitag Pro-
feſſor Dr. Johann Lautenhammer, der bekannteſte Ver
treter des Gabelsbergerſchen Stenographieſhſtems, langjähriger
Vorſtand des Stenographenbüros des baheriſchen Landtags und
der Prüfungskommiſſion für das Lehramt der Stenographie,
Ehrenvorſitzender des Münchener Gabelsberger Stenographen-
Zentralvereins und des Baheriſchen Landesverbandes Gabels-
bergerſcher Stenographenvereine, im 83. Lebensjahre geſtorben.

Auszeichnung. Dem Exprorektor der Univerſität Heidel-
berg Geh. Hofrat Prof. Dr. Rudolf Gottlieb, Direktor
des pharmakologiſchen Jnſtituts, iſt vom Großherzog von Baden
das Ritterkreugz erſter Klaſſe mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen worden.

Ernennung. Der Medizinalpraktikant Dr. med. Hans
Matthäus Rieder wurde vom 1. Mai 1914 an zum r argt
an der Kgl. bayer. Heil- und Pflegeanſtalt Lohr ernannt.

Von den preußiſchen Archiven. Es ſind verſetzt worden: die
Archivaſſiſtenten Dr. Hermann Bier vom Staatsarchiv in Mar
burg an das Staatsarchiv in Schleswig, Dr. Rudolf Brieger
in Breslau an das Staatsarchiv in Aurich, Dr. Wilhelm
Smidt in Hannover an das Staatsarchiv in Marburg, Dr.
Hans Schubert in Düſſeldorf an das Staatsarchiv in Wies-
baden und der Archivhilfsarbeiter Dr. Schotte in Danzig unter

Beilegung des Amtstitels Archivaſſiſtent an das Staatsarchiv in
Marburg.

Charlottenburg. Dem außerordentlichen Lehrer an der
Kgl. Akademiſchen Hochſchule für Muſik, Domorganiſten, Kgl.
Muſikdirektor Jrrgang in Charlottenburg,iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.

Erlangen. Dem Kunſtgärtner Hermann in n in
Erlangen wurde der Titel eines Kgl. Univerſitätsgärtners
verliehen.

Hannover. Profeſſor Dr. Julius Kettler, Direktor a. D.
des Städt. Statiſtiſchen Amts in Hannover, wurde zum
Mitglied des Beirats für das Auswanderungsweſen für die Wahl
periode vom 1. April 1914 bis 81, März 1916 gewählt.

Suffragetten

Geländeritt für die Prü des MilitärPferdes ſeinen Anfang.
Nachmittags von 1 bis werden die Jagdpferde der Klaſſen
7 bis 9 geprüft. Von 3 bis 314 Uhr geht die Ermunterungs-Reit-
re vor ſich. Dieſer ſchließt ſich das der apringen mit ſeinen ſehr ſchweren Anforderungen an die
Pferde an.

Großartigen Sport bringt der dritte Tag Sonnabend,
18. April. Um 8 Uhr vormittags ſtarten in der Nähe der Renn-
bahn die Reiter für den Spezial-Gelände-Hindernis-Ritt, bei dem
außerordentliche r r verlangt werden. Der Nachmittag
bringt von 1 Uhr ab wieder drei Jagdpferde-Klaſſen, dann für die
Liebhaber der Reitkunſt eine Senſation, das Schulpferde-Reiten.
Dieſem ſchließt ſich ein anmutiges Bild an. Die Damen erſcheinen
zu einem Preisreiten. Hierauf kommt eine Jagdſpring-Kon-
kurrenz für die Teilnehmer an der Prüfung der Militärpferde,
ſowie die Dreſſurprüfung für dieſe Pferde.

onntag, 19. April bedeutet den Höhepunkt der glanz-
vollen Veranſtaltung! Der 80 Teilnehmer wegen beginnt das
gwße r r ſchon um 1214 Uhr. Um 3 Uhrwerden die Schulpferde noch einmal vorgeritten. Hierauf folgt die
Große Reitprüfung, an der ſich die beſten Reiter aus dem ganzen
Reiche beteiligen. Ein großartiges Schauſpiel wird das Cham-
pionat der Jagdpferde! Die zwei erſtprämiierten Pferde
aus jeder der acht Jagdpferdeklaſſen treten in Konkurrenz. Das
von den Richtern als beſtes Pferd der ganzen Schau erklärte
Champion erhält einen Gold-Pokal, das zweitbeſte Pferd einen
Silber-Pokal. Alsdann kommt das Jagdſpringen der Damen
immer ein reizendes Bild. Eine Fülle glänzender reiterlicher
Schauſpiel drängt fich an den vier Magdeburger Turniertagen
zuſammen.

Rennen zu Grunewald am 14. April. J. April-Rennen.
5000 Mk. 1200 Meter. 1. Geſtüt Graditz Padug (Winter). 2.
Herrn Edmunds Swift (Shurgold). 8. Herrn W. Lindſtädts
Marius (Plüſchke). Tot.: 21 10. Platz 12, 13, 20 10. II.
Neuenhagener Handicap. 5000 Mk. 1600 Meter.
1. Herren E. u. G. Marcus (Slade). 2. Herrn E.
v. Bennigſens Einwandsfrei (Kennedy). 3. Mr. F. C. Arnults
Jnduſtrie (Shurgold). Tot.: 150 10. Platz 35, 18, 26 10.
III. Jmpulsrennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Herrn von
BrandtSchmerwitz' Marotte (H. Teichmann). 2, Herrn E. F.
Gütſchows Heuſchrecke (Olejnick). 3. Herrn P. Stübes Vera
(Kennedy). Tot.: 82 10. Platz 26, 28, 19 10. IV. Preis
der Nachtig all. 10000 Mk. 1800 Meter. 1. Herrn L.
Scholls Blumenſegen (H. r 2. Herrn A. und C. v. Weinbergs
Catena (Shaw). 3. Herrn R. Haniels Brachvogel (Archibald).
Tot.: 113 10. Platz 18, 16, 156 10. V. Semiramis-
Rennen. 5000 Mk. 1200 Meter. 1. Herrn A. u. C v. Wein-
bergs Aſtarte (Shaw). 2. Herrn R. Haniels Alabama (F. Lane).
3. Herrn Friedheims Askania (Slade). Tot.: 20: 10. Platz 11,
11 10. VI. Tartar-Handicap. 5000 Mk. 1400 Meter.1. Herrn C. v. BrandtSchmerwitz Moet (H. Teichmann). 2. Herrn
R. Haniels Oſiris (F. Lane). 3. Herrn v. Brezas Kompas (Ham
ſhaw). Tot.: 114: 10. Platz 35, 58, 34 10. VII. Hoch-

n 5000 Mk. 1600 Meter. 1. Herrn R.ordes Mars la Tour 2. Herrn A. v. Schmieders Puck
(Slade). 3. Graf Arnims Meſſalinag (Schläfke). Tot.: 28 10.
Platz 18, 15, 20: 10.

Für das Berliner Maiturnier des Kartells für Reit- und
Fahrſport ſind beim erſten Nennungsſchluß rund 300 Meldungen
eingelaufen. Beſonders befriedigend iſt der Ausfall des Melde-
ſchluſſes in den Springkonkurrenzen, von denen das Leichte Jagd-
ſpringen 42, das Schwere Jagdſpringen 48 und das Troſt-Jagd-
ſpringen 55 Meldungen erhielten. Von den Reitkonkurrenzen
ſind das Damenreiten mit 22 und die Große Dreſſurprüfung mit
14 Meldungen angemeſſen beſetzt; dagegen waren in den beiden
Materialsprüfungen für deutſche Pferde mehr Nennungen zu
erwarten. Auch in den Fahrkonkurrenzen hat der angekündigte
Aufſchwung dieſes Sportzweiges, den das MärzTurnier erhoffen
ließ, nicht vorgehalten. Hoffentlich beſſert der Nachnennungs-
ſchluß am 21. April das Meldeergebnis dieſer Wettbewerbe noch
etwas auf. Unter den Nennern befinden ſich außer dem Kron
prinzen auch die Prinzen Eitel Friedrich, Friedrich Karl und
Friedrich Sigismund von Preußen.

CLuftfahrt.
„Franzöſiſche Luftſchiffer auf deutſchem Boden. Ein franzö
ſiſcher Luftballon, der am 11. April mittags in Paris auf-

ſtiegen war und am 12. April die verbotene Grenzzone bei
izières überflogen hatte, landete am 12. nachmittags bei

Hauſtadt im Kreiſe Merzig. Die Luftſchiffer Namens Emile
Chaille aus Billancourt Seine-Departement) und Georges
Rouaine aus Colombe (Seine-Departement), hatten in der
Gegend von Verdun in einer dicken Wolkenſchicht die Orientie-
rung verloren und wurden nach Oſten abgetrieben. Sie waren
ganz überraſcht, daß ſie ſich bei der Landung auf deutſchem
Boden befanden. Die ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab für
die Luftſchiffer nichts Belaſtendes. Gegen ihre Freilaſſung
wurden daher von militäriſcher Seite keine Bedenken geltend
gemacht.

Vom Sternflug nach Monaco. Stöffler geht übrigens
doch noch nach Monaco. Er erbat ſich von ſeiner Firma die ſo-
artige Entſendung eines anderen Zweideckers nach Monaco, um
ort am 20. April an dem internationalen Bewerbe um den

Schneiderpokal
zu können.

Von den Franzoſen iſt nun nur noch Garros nach Mo-
naco gelangt. Da er damit das Recht erlangt hatte, einen zweiten
Jlug zu unternehmen, flog er ſofort wieder nach dem Flugplatz
Buc zurück, wobei es ihm gelang, die Zeiten Brindejoncs um
3 Stunden 50 Min. und 28.8 Sek. zu unterbieten. Die übrigen

Flieger liegen zumeiſt noch unterwegs, lediglich
doineau hat noch Ausſicht, nach Monaco zu gelangen. Heute

abend läuft die Friſt ab.

für Waſſerflugzeuge teilnehmen

Radſport.
Der holländiſche Rennfahrer van Nek, der Oſtern in

Leipzig geſtürzt iſt, iſt geſtern nachmittag geſtorben.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Probvinz,
Handel, Feuilleton und e G. P. Kohlmann; für den
eng e 5 Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
n e ale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
n oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Sehönstes Seobad an der m
w. öwerreieh. Riviora. 2 z a

A b ba
bis November.

Grosser Salzgehalt u. hohe Wassertemperat.

Waldreiche Umgebung.
Herrliche Strandwesge.

Nie drückende Hitze Keine NMücken.
Interessante Seeaustlüge.

Alle Attraktionen eines Weldbades.
wrkommission Abbaria, Kurstrasse 10.Prospekte
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Anfang 8 Uhr.
Heute Mittwoch zum letzten Male:

Um Mitternacht „Nr. 69“* Nachtsitzung
und das grosse Tarieté- Programm.

Ab Donnerstag der Sensationsschlager

Hallo wer dort7?
Leiden und Freuden am Telephon!

Sketsch von Louis Taufstein.
Hierzu ein total neues Glanz Programm.

Vorverkauf zur Première eröffnet. (6632

Turnier nebſt Hunter-Schau
des

Magdeburger Rennvereins
am 16., 17., 18. und 19. April 1914

auf der
Rennbahn Magdeburg Herrenkrug.

Geſamtpreiſe 45 000 Mark.
Preiſe der Plätze:

er ylae Tuterrarte
Reſerv. Pl

Damen-Dauerkarte
ſerplg pro Tag: Herren und Damen
Reſerv. Platz DHerren eI a Damen e e e a e ISchüler und Kinder.
Sattelplatz LOerren (Sonntag Mk. 2.10)

v amen 1.10)7 Schüler und Kinder.I. Platz I p erren J J 9I. h 4 I amen e e D 7 e e 0.50I. Schüler und Kinder (6.25Wage rgriog x 3.10ie Preiſe verſtehen ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuere reie verſteben ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer.

m.

z h

„Fledermauss
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 44.

Vornehmer Verkehr. Känstler-Konzert,

Es nährt.

v

Fürsfliche
Brauerei Mösſfrirtz

braut seit länger denn 300 Jahren das weltberühmte
Köstritzer Schwarzbier, das mit goldenen Medaillen und
vielen Auszeichnungen im In- und Auslande ausgezeichnet
ist. Köstritzer Schwarzbier ist ein wirklich erprobtes,
von ärztlichen Autoritäten anerkanntes Kraft- und
Gesundheitsbier für Kranke, Schwache, Nervöse, Blut-
arme, Bleichsüchtige und stillende Mütter. Gesunde,
die Körperlich oder geistig angestrengt arbeiten, sollten
als bestes und bekömmlichstes Hausgetränk Köstritzer
Schwarzbier trinken. Viel Extrakt, wenig Alkohol, nicht
süss. Achten Sie beim Einkauf auf das ges. gesch.

Flaschenetikett mit dem Fürstlichen Wappen,.

Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den ober-
ärigen, Künstlich versüssten Malz- und ähnlichen
ieren verglichen werden, die zwar billiger sind, bei

denen aber infolge des geringen Malzgehaltes auch der
Nährwert verschwindend ist, der fast nur durch den
Künstlichen Zuckerzusatz veranlasst wird.

Verlangen Sie echtes Köstritzer bei Ihrem

2

S

a

al

Kaufmann. (6462Köstritzer Schwarzbier ist ein billiges Volks-nahrungsmittel.

E. Lehmer, Generalvertreter,
Landsbergerstr. 7 Fernruf Nr. 238und noch zu haben in den durch Plakate Kennt-

lichen Verkaufsstellen.

e Es nährtWHailcusceqgt
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurvérwaltung. [3288
i. Fichtelgeb. 600 m, Schnellzugst. Markt-Alexandersbad redwitz. Stahl- und Moorbad. Kuranstait
für Nervöse, Blutarme, innere Kranke,

Das 577 Jahr geöffnet. Stahl- und Moorbäder im Hause. Dr
interkuren. Wintersport. Prospekte durch die Badeverwaltung.G un Lettin

h

empfiehlt Schlachthof Halle, Freiimfelderſtraße 42.

Magenkrankheiten:
Lassen Sie sich dieses richtig durch

sofort wieder herzustellen und

Lassen Sie sich vesitzen.
dieses richtig durch
den Kopf gehen!“
Stomoxygen-

Tabletten
besitzen die eigen-
artigste Heilkraft
KFegen alle MHagen-

Krankheiten
nicht, sich von Ihrem Apotheker

Sehr wichtig: Es ist darauf zu achten, dass Sie wirklich Stomoxvgen und kein

Gars Ersatzmittel bekommen. (6287

Braut-
Wäsche-Ausstattungen

liefert in
allen Ausführungen

bei

solider u. preiswerter Bedienung

Bruno Freytag
Gegr. 1865.

S

Jene Unglücklichen, welche an Magen-, Leber- und
e Darmbeschwerden leiden, sollten sich dieses richtig durch

den Kopf gehen lassen und schon wissen, dass Dr. Meiers
Stomoxygen- Tabletten die Kraft besitzen, ihre Gesundheit

vertreiben. Stomoxygen bringt in die Organe die
nötige Menge Sauerstoff,
erzeugenden Mikroben und sonstigen gefährlichen
und giüftigen Stoffe an vernichten.

Sie sollten auch noch wissen, dass Stomoxvgen- Tabletten
die eigenartigste Heilkraft gegen alle Magenkrankheiten

Dieses wurde von Tausenden bestätigt, welche durch
Stomoxvygen von ihrem Magenleiden befreit worden sind,
nachäem alle anderen Mittel vergebens waren.

Wenn Sie an schlechter Verdauung, Verstopfung,
Darm- und Leberkrankheiten leiden, so zögern Sie
Tabletten zu MK. 1.75 oder MK. 3.20 zu vVerschaffen.

Mpollo-Theater.,

e abends 8,10 Uhr:
Kur noch wenige Aufführungen

der melodienreichen, hoch
komiſchen OperettenNovität:

Wenn Männer
ſchwindeln
Vaudeville i. 3 Akt. v. Decker u. h

Pohl. Muſik v. V. Götre.
LeonieHelene Merviola a. G.

Karne.
Geiststr. 42.Liebermann, Peke Thaliasäle.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 16. April 1914
209. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 5. Male: Novität!
Die Tango-Prinzessin.

Vaudeville Operette in 3 Alten
von Jean Kren und Curt Kraatz.
Geſangstexte von Alfred Schönfeld.Muſit von Jean Gilbert.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikal. Leitung Dr. Egon Plank.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. ÄAnf. 71 Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. [6612

Freitag, den 17. April 1914
208. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
6. Vorſtellg. im Novitäten-Cyklus.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Das Beschwerdebuch.
Vorzugskarten d. Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag:
Die Fledermaus. Freitag:

o

den Kopf gehen:

alle ihre Leiden rasch zu

um alle Krankheit-

SS

Perlien,
mm Seiden,

eine Packung Stomoxvygen-

Gyges und ſein Ring.
Altes Theater: Donnerstag Wie

einſt im Mai. Freitag: Wie
(6631 einſt im Mai.

OperettenTheater: Donnerstag:
Schürzenmanöver. Freitag:
Der Windel-Kavalier.

Schauſpielhaus: Donnerstag:
Traumulus. Freitag: DerSnob.

Annahme e Pelzwaren
zur Aufbewahrung.

Gr. Ulrichstrasse 56.Carl Jaco ß Fernsprecher 1805.

rn Abholung kostenlos. nnmn 6626

Magdeburg.
StadtTheater: Donnerstag: Der

Waffenſchmied von orms.
Hierauf: Ballett. Freitag:
Ein Maskenball.

Weimar.
Hof Theater: Donnerstag Pyg

malion. Freitag: Parſifal.
Erfurt.

StadtTheater: Donnerstag: Das
goldene Kreuz. Hierauf: Die
ſchöne Galathee. Freitag:
Die Zauberflöte.

Akad. Musik- Institut,
Gr. Ulrichstr. 30.

Klavier, Violine, Theorie, gew.
Unterricht, mäss. Preise.

Emil Joseph.

Modoerne
richtig sitzende

Augengläser
verschiedener Konstruktion.

nur beiOtto Unbekannt Albert Hoffmann.

Gr. Ulrichstrasse 1 a. 7 am Riebeckplatz. (6614

WolleneBücherreviſionen, seſtrickte liolf: Iacke

i (wei d bi 5992kaufm. und landw. Buchführung, für San n e che
Steuerſachen es Größte Auswahl bei

ledigt ſach ä d diskret r. Stein5d in pgemak zind diekeet I. Sehneo Naehl, Tage i

Erziehung und Unterricht
TLyaeum und Oberlyzeum der
Franokesohen Stiftungen.
Das neue e beginnt am 16. April mit der Aufnahme

der bereits angemeldeten und noch anzumeldenden Schülerinnen
um 8 Uhr im Schulſaal. Mitzubringen ſind Tauf- und Impfſchein
und das Abgangszeugnis. 6014Justus Baltzer, Oberlyzeumsdirektor.

töhere Vorbereitungs- Anstalt
für Abitur. Prima-, Pinjähr.- Examen so-Dr. H. Krause wie alle Klassen höherer Lehranstalten.

Direktor 25 jahrige glänzende Erfolge. Besondere J
a. S.

Ariehstr. 14. Tel. 1978. ohne Zeitverlust. Besond. Einjahr. Kl. (65040

Uſſer

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten.

1

Dr. d. Busse] Hamen bish. bestand. 788 Schüler, dar.
Halle 207 Abit., wovon 99 Damen. e

J halesches Honservatorium für Nusit und Theater.

Figener Saal mit UVUebungsbühne.
Gesründet 1899. Gütchenstrasse 20.

Die Schule hat den Zweck:
1. Tonkünstler auszubilden, insbesondere Opern-, Konzert-

und Oratoriensänger, sowie Komponisten, Dirigenten,
Instrumentalisten mit allgemeiner musikalischer Bildung
neben der Fachbildung auszustatten;

2. Klavier-, Gesang- und Violinlehrer auszubilden nach
den Seminargesetzen des Direktoren Verbandes
deutscher Musikseminare;

3. Schauspieler auszubilden und sie mit allgemeiner Bildung
auszustatten (das Fach: Redekunst kann auch von Pre-
digern, Dozenten, Lehrern und Rednern belegt werden);

4. Freunde der Tonkunst (Dilettanten) in das Kunst-
verständnis einzuführen und sie zu kunstwürdiger
Beherrschung einzelner Zweige der Tonkunst anzuleiten;

5. der Jugend, falls sie eine berufliche Ausbildung
anstrebt, eine gediegene praktische und theoretische
Grundlehre zu geben oder die Tonkunst insofern zu
lehren, als sie ein Teil der allgemeinen Bildung ist.

Klassen- und Winzelunterrieht.
Eintritt jederzeit. (6643Prospekte und Satzungen Kostenlos durch das Sekretariat.

Direktor Bruno Heydrich, Komyonist.
Inhaber des Preis- und Reifezeugnisses des Königlichen

Konservatoriums in Dresden.
Stellv. Vorsitzender des Direktoren verbandes deutscher

usik-Seminare.)
Früher: Hofmusikus des Fori Orchesters in Dresden und
des Herzogl. Meiningenschen Hoforchesters; Grossh. Sächs.
u. Herzogl. Braunschweigischer Hofopernsänger; Helden-
tenor der Haupt und Stadttheater Magdeburg, Aachen,

Köln a. Rh., Frankfurt a. M., Halle a. S. usw.

Prof. Zanders höh. Privatknahbenschule
Halle a. S., Friedrichstrasse 24.Vorschule bis Untersekunda. Pinjüährigen- Vorbereitung.7 Prospekt. Telephon 2686. (5977

Strauß sehe Privatschüle für Damensehnoiderel,

Barfüßerstraße 16 II. Ftage. (2251An fertig. eigener Garderobe. Grosse helle Arbeitsräume,
Sehnittmusterversand.

merschmidk Gr. UlrichstrasseA. Eleganteste Damenhüte.
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Gedenktage.
an 16. April.

Der l Juliusr J Weber Verfaſſer des Demo
ſche Seefahrer Sir Franklin geboren.

og Georg Curtius n.Der e penhauer geſtorben.
Der frangöſiſ Dichter natole France geboren.
Der Bildhauer Viktor Tilgner geſtorben.
Der engliſche Schriftſteller Samuel Smiles geſtorben.

Tagesſpruch: Halte es mit jedermann freundlich, vertrauever unter Tauſenden kaum einem. r irach.

n

Aus Halle und Umgebung.
Hhualle, den 15. April.

Jugendamt.
Das ſtädtiſche Jugendamt hat nunmehr alle Teile der Jugend

fürſorge, die bisher im Büro der Armenverwaltung bearbeitet
wurden, übernommen. Seine beſondere wird darin
e den Verkehr mit den privaten un r w. Ein
richtungen der Jugendfürſorge zu übernehmen und Rat und
Auskunft in allen Angelegenheiten der Jugendfürſorge, insbe-
ſondere in Fragen der J und Berufswahl, zu erteilen.

ergr rn dieſer Abſichten wird, wie aus der h
ekanntmachung des Magiſtrats hervorgeht, der Vorſteher des

Jugendamtes Sprechſtunde halten.
„ure

Das neue Hausarbeitgeſetz vom 20. Dezember 1911
legt den Arbeitgebern, die Hausarbeiter beſchäftigen, unter
anderen auch die Verpflichtung auf, ein Verzeichnis ihrer

e r und Zwiſchen meiſter zu führen.rch eine beſondere Polizei- Verordnung (vom 30. Auguſt 1918)
iſt für die Stadt Halle in Ausführung der betreffenden Be
ſtimmung des angeordnet worden, daß zwei
Abſchriften der Verzeichniſſe der Hausarbeiter alljährlich nach
dem Stande vom 15. April vom Arbeitgeber oder Aus
geber ſpäteſtens d 15. Mai der Polizeiverwaltung
einzureichen ſind. Die Verzeichniſſe müſſen mindeſtens ent
halten: den Vor und Zunamen der Hausarbeiter, den Familien
ſtand des Hausarbeiters (z. B. ledig, verwitwet), die genaue An
gabe ihrer Betriebsſtätte (Wohnort, Straße und Hausnummer)
und die Art der übertragenen Arbeit. Die von den Arbeit-
gebern zu führenden Verzeichniſſe der Zwiſchen-

eiſter und Ausgeber müſſen mindeſtens enthalten: den
or und Zunamen der Zwiſchenmeiſter und Ausgeber, die

genaue Angabe ihrer Betriebsſtätte oder Wohnung mit Straße
und Hausnummer, und die Art der übertragenen Arbeit. Auch
dieſe Verzeichniſſe müſſen in zweifacher Ausfertigung eingereicht
werden. Die Verzeichniſſe haben nur den Zweck, den Behörden
zuverläſſige Kenntnis von dem Umfang der Hausarbeit in einem
beſtimmten Bezirk zu verſchaffen. Eine Verwendung für andere,
z. B. ſteuerliche Zwecke oder eine Veröffentlichung findet nicht
ſtatt. Da beſonders in den größeren Betrieben die nachträgliche
Feſtſtellung des Standes vom 15. April 1914 vielleicht Schwierig-
keiten bereitet, empfiehlt es ſich, die Verzeichnisabſchriften ſchon
jetzt einzureichen.

e Tödlicher Unfall.
Geſtern Dienstag war der Führer Friedrich Voigt mittags

12 Uhr 25 Minuten mit Motorwagen Nr. 25 der Stadtbahn Halle,
wie uns deren Direktion mitteilt, auf der Fahrt vom Hettſtedter
Bahnhof nach dem Schlachthof. Am Moritzzwinger fuhr er, um
nicht zu früh nach der Kreuzungsſtelle am Franckeplatz zu ge-
langen, ein mäßiges Tempo; gleichzeitig wurde er durch Kinder,
welche auf der ſüdlichen Straßenſeite ſpielten, veranlaßt, wieder-
holt Glockenſignale zu geben. Jn der Nähe der Zenkerſtraße ſprang
plötzlich, wahrſcheinlich hinter einem Baume hervorkommend, in
einer Entfernung von etwa 1 Meter von dem Motorwagen der
2 jährige Sohn des Viktualienhändlers Karl Standhar-
dinger, Brunoswarte 9 wohnhaft, von der Südſeite kommend
auf das Gleis. Trotz Anwendung beider Bremſen und Ziehen
des Sandſtreuers konnte der Wagen bei der kurzen Entfernung
nicht mehr rechtzeitig zum Stillſtand gebracht werden. Das Kind
wurde von dem Wagen erfaßt und kam derart unglücklich unter
dieſen zu liegen, daß bei dem Hervorholen des Kindes der Tod
bereits eingetreten war.

Schluß der Oſterferien. Morgen Donnerstag wird in
ſämtlichen hieſigen Schulen der Unlerricht wieder aufgenommen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. d. S. Vom 1. März bis
31. März d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der
Einlagen am 28. Februar ds. Js. 588 026 562,32 Mk. gegen
55 878 871,86 Mk. im Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis
31. März: 1 898 757,30 Mk. gegen 2 095 941,31 Mk. im Vorjahre.
Zuſammen: 59 925 319,62 Mk. gegen 57 974 813,17 Mk. im Vor-
jahre. Rückzahlungen vom 1. bis 31. März: 2 054 168,98 Mk. gegen
2 018 8374,86 Mk. im Vorjahre. Beſtand am 31. März d. Js.
57 871 150,64 Mk. gegen 655 956 488,81 Mk. im Vorjahre.

Die Bauten auf dem neuen GertraudenFriedhof an der
oberen Deſſauerſtraße ſchreiten tig vorwärts. Dasſelbe gilt
von den gärtneriſchen Anlagen. Auf
Friedhofes ſind bereits eine Menge Bäumchen verpflanzt, die gut
edeihen. an iſt jetzt dabei, auf der Südſeite außerhalb des
riedhofes am Wege zum Eingang eine Doppelreihe Bäumchen

u pflanzen. Jm Laufe der Jahre ſoll dadurch ein ſchattigerdenn weg geſchaffen werden. Während der Feiertage haben
ch s wenige Perſonen die neue Friedhofsanlage angeſehen

und ihrer Befriedigung über das Geſchaffene Ausdruck gegeben.
Die Anlage einer Straßenbahnlinie wird beim Magiſtrat ernſtlicherwogen. Wegen der weiten Entfernung des Friedhofes von dem
Jnnexen der Stadt iſt eine ſchnelle Verbindung zwiſchen beiden
eine dringende Notwendigkeit. Die Halleſche Stadtbahn kommt
hierbei nicht in Frage. In der oberen Deſſauerſtraße längs des
neuen Jahrmarktplatzes wird zur Zeit ein Kanal gelegt. Nach
irrige desſelben ſoll die Fahrſtraße innern und ſchöne
Bürgerſteige Hhergerichtet werden. Der Landrain ſoll ebenfalls
ausgebaut und verbreitert werden, doch iſt bisher nur mit einigen
Anliegern eine Einigung wegen des Landverkaufs erzielt worden.

n den anderen Fällen wird das Enteignungsverfahren eingeleitet.
iter wird auch der Umbau der Brücke über die Halberſtädter

Bahn beabſichtigt. Der Magiſtrat F deshalb bereits an die
obald von dieſer ein zuEiſenbahnverwaltung herangetreten.

r Nordſeite außerhalb des

1. Beilage zu Vr. 175 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. April 1914.

7 h

ammender h folgt. wird der StadtverordnetenVer
ſammlung eine bezügliche Vorlage zugehen.Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.

Mit dem 16. April r das Sommerhalbjahr. Neben Klaſſen
für BerufsKünſtler, Lehrer uſw. ſind auch Klaſſen für Dilettanten
eingerichtet. Jn der Orcheſterklaſſe ſowie in den Chorvereinigungen
können auch Schüler anderer Lehrer belegen. Außerdem wird in
der Grundſchule Unterricht an Anfänger für Geſang, Klavier,
Violine und Cello erteilt; Kinder finden ſchon vom ſiebenten
Lebensjahre ab e Beſonders ſtimmbegabten Schülern,
ſowie Jnſtrumentaliſten, wie Bläſer und Kontrabaß, die den
Kunſtberuf
r gewährt. Nach Einreichung von Geſuch und

ebenslauf erfolgt je nachdem koſtenloſe r Anmeldungen
und Eintritt täglich. F Sprechſtunden des Direktors 12—1 und
3--4 Uhr. Näheres ſiehe Anzeige.)

Walhallatheater. Es wird uns geſchrieben: „Hallo
wer dort?“, aktuelle Freuden und Leiden am Telephon und
wer hat ſolche noch nicht genoſſen? hat Louis Taufſtein in
einem luſtigen Stück herausgebracht, das von morgen Donners
tag ab von dem erſtklaſſigen MertensEnſemble in beſonders
hergeſtellter eigenartiger Zellendekoration aufgeführt wird.
Dieſes Telephonſtückchen iſt überall ein zugkräftiger Schlager ge
weſen und wird auch hier im Verein mit einem völlig neuen
glänzenden Spielplan dem Walhallatheater volle Häuſer
bringen. Heute verabſchieden ſich die Varieteekünſtler der
erſten Aprilhälfte. ß

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamtes in der Zeit vom 4. bis
11. April 1914. A. Nachzutragen: 1621, Boeddinghaus, G.,
Rentier, Reilſtraße 88; 1908, Reichs und Freikonſervative Partei,
Wahlverband SachſenThüringen, Parteiſekretär Dr. phil. A. Hoff
mannKutſchke, Rudolf--Haymſtraße 29; 8988, Schäfer, Karl,
Hauptniederlage des Mondorfer Heilwaſſers, Waren Engros, Agt.er 199; 4982, Seebener Tonwerke, Aug. Förſter u. Sohn

andw., iuhrgeſch., Ton u. Sandgruben, Seeben; 5080, Kirch-
eiſen, Horſt, Kfm., Mozartſtr. 23; 5351, Buch, Wendelin, Guts-
beſitzer, Seeben; 5352, Behyer, Karl, Zigarrenfabrik, Böllberger-
Rig 5; 5361, Ehlert, Ernſt, Kfm., Kirchnerſtr. 10; 5357, Wünſche,
Richard, Hauptagt. d. Norddeutſchen Verſ.-Geſ. in Hamburg,
Lerchenfeldſtr. 1; 5359, Hartnuß, Karl, Dachdeckermſtr., Harz 28;
(8133), Falkenſtein-Ferner, Oskar, Prokuriſt, Königſtraße 48, die
Eintr. unter (8118) iſt zu ſtreichen; 8245, Schreck, Paul, Eiſen
bahnbaugeſchäft, Huttenſtr. 5n, 2. Anſchluß. B. Zu ſtreichen:
914, Kohlberg, W. u. P., Große Ulrichſtraße 6/8; (914), Kohlberg,
P., Bertramſtraße 1; 2922, Fackenheim, P., Alte Promenade 10.

Halleſche Tageschronik. An der Ecke MarktplatzBrüder-
ſtraße wurde ein Hund von einer Kraftdroſchke
überfahren und getötet. Ein anſcheinend geiſtes-
kranker Geſtütswärter wurde in der Nacht zum Mitt-
woch durch einen Polizeibeamten beim Ueberſteigen der Ein
friedigung an der Königlichen Frauenklinik betroffen. Er wurde
in Gewahrſam genommen und ſpäter zur weiteren Veranlaſſung
vorgeführt. Eine von auswärts hier angekommene Arbeiter-
ehefrau meldete ſich mit ihrem Kinde auf einer Polizeiwache
obdachlos. Beide wurden dem Aſyl für Obdachloſe zu
geführt. Ein Pferd, das ſich zum Beſchlagen in einer
Schmiede in der Magdeburger Straße befand, riß ſich los
und lief durch mehrere Straßen, bis es einem Arbeiter gelang,
das Tier aufzuhalten, ehe es Schaden angerichket hatte. Wegen
Unterſchlagung wurden die Verkäufer Max R. und Kurt S. und
wegen Fahrraddiebſtahls der Arbeiter Karl Sch. feſt-
genommen. Geſtohlen wurden: ein Herrenfahrrad,
Marke „Brandenburg“; ein Herrenfahrrad, Marke „Göricke“,
Nr. 215 324. Beim Schaukeln auf einer Wagenſtange ſtürzte
heute Mittwoch morgen in der Kleinen Schloßgaſſe ein neun-
bis zehnjähriger Schuljunge derartig, daß er ſich den rechten
ſragt teter brach. Der Junge wurde zu einem Arzt ge-
racht.

Aus den Vereinen.
Die Schmiede-Zwangsinnung beglückwünſchte in ihrer im

„Wettiner Hof“ abgehaltenen Verſammlung zunächſt zwei Mit-
glieder, die Herren Dabelow und Medewiſch (Lieskau) zu
ihrem 25jährigen Meiſterjubiläum. Beide erhielten den vom
Bund deutſcher Schmiede-Jnnungen ausgeſtellten Meiſter-Ehren-
brief. Eingeſchrieben wurden 5 Lehrlinge, losgeſprochen 23 Aus
gelernte, von denen 5 Preiſe und 2 Diplome auf ihre Geſellen-
ſtücke erhielten. Herr Regierungs und Gewerbeſchulrat Clau ß-
Erfurt hielt einen Vortrag über die Aenderung im Fachſchul-
weſen. Man verlangt, daß die Lehrlinge der Landmeiſter ſtatt
bisher Sonntags nachmittags wochentags, und zwar im Jahre
30 mal 3 Stunden 90 Stunden Fachunterricht erhalten ſollen.
Da dies mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt und dem be
treffenden Meiſter ſo gut wie jedesmal ein Tag verloren geht,
ſo lehnte man die geforderte Aenderung ab, es ſoll bei der bis-
herigen Gepflogenheit verbleiben. Uebrigens hätte der Staat wie
auch der Kreis dazu eine Beihilfe geleiſtet. Beſchloſſen wurde,
an den Magiſtrat eine Preisliſte für ſtädtiſche Arbeiten einzu-
reichen, da man mit den ſeither gezahlten Preiſen nicht mehr
zurechtkommt. Ferner ſollen die Tierärzte gebeten werden, die
Pferde da zu belaſſen, wo ſie beſchlagen worden ſind, d. h. ſie
nicht anderen Meiſtern zu überweiſen. Es iſt vorgekommen, daß
auf dieſe Weiſe Meiſter ihre alten Kunden losgeworden ſind.
Es wurde ein Schreiben der Handwerkskammer betreffend die zu
errichtende Verdingungsſtelle verleſen und drei Mitglieder für
einen Fachausſchuß beſtimmt. Die Jnnung wird auf dem am
2. und 3. Mai in Naumburg ſtattfindenden Bezirks-
Schmiedetage durch die Herren Beuche, Hündorf und
Stohe vertreten ſein. Zum Deutſchen Schmiedetag
in Eſſen im Juni dieſes Jahres wurde der Obermeiſter Herr
Schatz als Vertreter beſtimmt.

e

Vereins-Anzeiger.
Erſter kommunaler Wahlbezirksverein. Monats- Verſammlung

am 16. April 816 Uhr im „Ratskeller“. Bericht und Vor-
führung der Baupläne des neuen Sparkaſſengebäudes; Bericht
über Abhaltung eines Sommerfeſtes des Allgemeinen Bürger-
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen.

Halleſche Beamten-Spar- und Darlehnskaſſe. Am 27. April
8 Uhr ordentliche Hauptverſammlung im „St. Nikolaus“.

Jungdeutſchland, Abteilung „Yorck“. Donnerstag 86. Uhr Ver-
ſammlung im „Auguſtiner-Vräu“. Aufnahme in den Wehr-
kraftverein; Einrichtung der Ausflüge und einer Muſikkapelle;Einladung von Exzellenz Loeb; Ruderabteilung „Horck“. Seder

einzelne iſt aufgefordert, wenn irgend möglich, zu erſcheinen.

anſtreben, werden gegebenenfalls Freiſtellen oder

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht zu Halle.

In der am 20. April 1914 beginnenden Sitzungsperiode des
Königlichen Schwuxgerichts zu Halle kommen folgende Sachen zur
Verhandlung:

Am 20. April, vormittags 9 Uhr. gegen die Fabrikarbceiter
ger Richter und Kurt Müller aus Wolfen z. Zt. hier in

wegen Notzucht und Beleidigung.
Am 21. April, vormittags 9 Uhr gegen Erna Görlitz, ge

nannt Töppel, unverehelicht, hier in Haft, wegen Kindes
mord und gegen den Maurer Franz Guſtav Stange aus Mock-
witz, wegen verſuchter Notzucht und Sittlichkeitsverbrechen.

Am 22. April, vormittags 9 Uhr gegen das Dienſtmädchen
Martha Auerbach aus Halle a. S., wegen Meineids.

m 23. April, vormittags 9 Uhr gegen die Arbeiter Joſeph
Schanz, Wenzel Dütſchak, Johann Oszenda z. Zt. hier
in Haft, wegen Betruges und Raubes.

Am 24. April, vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter Franz
F ab v z. Zt. hier in Haft, wegen Körperverletzung und verſuchten

es.

Landwirtſchaft.
Viehſeuchenentſchädigungsverband für die Provinz Sachſen.

Nach der vom Landeshauptmann der Provinz Sachſen gegebenen
Ueberſicht betrugen die vom Viehſeuchenentſchädigungsverbande
für die Provinz Sachſen gezahlten (Entſchädigungen) Ver
gütungen auf gefallene Pferde an Rotz 10 520 Mk., an Milz-
brand 960 Mk. Der Geſamtbedarf beziffert ſich auf 16 820,02
Mark, wovon 3568,81 Mk. an Ueberſchüſſen aus der vorjährigen
Umlage einſchließlich Zinſen abgehen, ſo daß noch 13 251,21 Mk.
umzulegen ſind. Die 7 weiſt nach, daß u. a. zu zahlen
ſind bei im Stadtkreiſe Halle bzw. im Saalkreiſe vorhandenen
2752 bzw. 5156 Stück Pferden, Eſeln, Maultieren und Maul-
eſeln auf jedes Stück Vieh 4 Pfennig. Jnsgeſamt ſind vom
Stadtkreiſe Halle 110,08 Mk. und im Saalkreiſe 206,24 Mk. zu
entrichten. An Rindern wurden im Stadtkreiſe Halle 871 und
im Saalkreiſe 17 772 Stück gezählt. Es entfällt auf jedes Stück
Rind ein Beitrag zur Geſamtentſchädigungsſumme in Höhe von
52 bzw. 44 Pfg., ſo daß der Stadtkreis Halle 452,92 Mk. und der
Saalkreis 7819,68 Mk. aufzubringen haben. Was den Einheits-
Entſchädigungsſatz von 4 Pfg. für Pferde betrifft, iſt er der
niedrigſte in der Provinz und wird unter den 51 Land und
Stadtkreiſen in 43 von ihnen erhoben. Die Meiſtbelaſtung pro
Stück Pferd hat der Stadtkreis Erfurt mit 65 Pfg. Es folgen
dann die Kreiſe Nordhauſen mit 44, Wernigerode mit 34,
Weißenſee mit 26, Jerichow II mit 15, Gardelegen mit O,
Stendal (Stadt) mit 8 und Salzwedel mit 5 Pfg. Jn bezug
auf Rinder zahlten die niedrigſten Sätze mit 21 Pfg. die Kreiſe
Aſchersleben, Halberſtadt (Stadt), Quedlinburg (Stadt), Eis-
leben (Stadt), Magdeburg (Stadt), Erfurt (Stadt), Nordhauſen
(Stadt), Zeitz (Stadt) und Schleuſingen, die höchſten Sätze haben
dagegen zu entrichten die Kreiſe: Stendal mit 219, Quedlinburg
(Land) mit 80, Neuhaldensleben mit 60, Wanzleben mit 69,
Merſeburg mit 63 Pfg.

Zur Förderung der Kleintierzucht. Die Betriebsergebniſſe der
Preußiſch Heſſiſchen Staatseiſenbahn im Rechnungsjahre 1912
weiſen folgende für Bienen- und Kleintierzüchter intereſſante
Angaben auf: Bei der Anſchaffung von Bienen wurden im Jahre
1911 zuſammen 346 Bedienſtete mit 19 600 Mk., im Jahre 1912
zuſammen 460 Bedienſtete mit 21 300 Mk. unterſtützt. 1115 Be
dienſtete erhielten für Anſchaffung von Kaninchen und Ziegen im
Jahre 1912 40 500 Mk., 1911 16 500 Mk. Von den Bedienſteten
betrieben Ende 1911 3674 Bienenzucht, 42 179 Kleintierzucht und
Ende 1912 4049 Bienenzucht und 48 665 Kleintierzucht. Dieſe
wenigen nackten Zahlen ſind ein ſchlagender Beweis für die Not-
wendigkeit der Verbreitung nützlicher Nebenbeſchäftigungen und
für das große Jntereſſe, welches einer derartigen, durch amtliche
Unterſtützung geförderten Tätigkeit ſeitens der Bahnbedienſteten
entgegengebracht wird. Der Nutzen, welcher dem Einzelnen aus
dem Betrieb der Kleintierzucht und Bienenzucht erwächſt, iſt nach
dem Geldwert kaum zu ſchätzen, weit größer dürfte aber die ideelle
Bedeutung ſein, die für die Familie und den Staat daraus er-
wächſt. Deshalb kann nicht genug dafür geworben werden. Alle
dahin zielenden Beſtrebungen ſollten die weitgehendſte Unter
ſtützung erfahren. Die Zeitſchrift „Der Lehrmeiſter im Garten
und Kleintierhof“ in Leipsig welche die Förderung der Bienen-
und Kleintierzucht ſich zur Aufgabe geſtellt hat, iſt gerne bereit,
an Jntereſſenten unentgeltlich auf Verlangen Probenummern ab-
zugeben mit belehrenden Aufſätzen über Bienen-, Geflügel-,
Ziegen und Kaninchenzucht, Schweinehaltung und Fütterung uſw.
r ſollte zu ſeinem eigenen Nutzen von dieſem Angebote Ge

auch machen.
Ruſſiſche Ernteergebniſſe. Nach Berechnungen des Statiſtiſchen

Komitees in Petersburg beträgt die Ernte für 1913 in 88
Gouvernements und Gebieten des europäiſchen und aſiatiſchen
Rußlands an Roggen 1568, Weizen 1707, Gerſte 771, Mais 130
und Hafer 1108 Millionen Pud.

Schiffahrts- Nachrichten.

Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Emden“
am 9. April in Schanghai, S. M. S. „Jaguar“ am 11. April in
Nagaſaki, S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am 11. April in Kiukiang,
S. M. S. „Breslau“ am 14. April in Brindiſi, S. M. S. „Hyäne
am 9. April in Bremen, S. M. S. „Karlsruhe“ am 9. April in
Kiel. Jn See gegangen: S. M. S. „Hhäne“ am 14. April von
Bremen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
14. April. Angekommen: „Phoenix“ 9., April in Deſterro. „Sla-
vonia“ 9. April in Duala. „Steiermark“ 9. April in Cap Lopez.
„Duala“ 9. April in Sekondi. „Meltonian“ 12. April in Galveſton.
„Bohemia“ 13. April in Philadelphia. „Nicomedia“ 13. April in
Port Said. „Sieglinde“ 13. April in Antwerpen. „Hohenſtaufen“
13. April in Oporto. Abgegangen: „Batavia“ 11. April von
Baltimore. „Weſterwald“ 13. April von Veracruz. „König
Friedrich Auguſt“ 13. April von Liſſabon. „Spreewald“ 13. April
von Antwerpen. „Macedonia“ 13. April von Rio Grande do Sul.
T Paſſiert: „Jllyria“ 13. April Oueſſant. „Badenia“ 13. April
n Noronha. „Pretoria“ 14. April Lizard. „Piſa“ 14. April

izard.
Vorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. April. „Köln“ Sonntag von NewYork abgeg. „Gamelon“
Sonntag in Melbourne angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ Diensta

Schon die Sritte Generation Jung- Deutſchlands
gedeiht ausgezeichnet bei

Knorr-Hafermehl.
Das Paket koſtet nur 30 Pfg.



S

in Bremerhaven angek.
angek. „Rheinland“ Sonntag in
Montag von Neapel abgeg.

„Barbaroſſa“ Montag in Bremerhaven
remerhaven angek. „Kleiſt“

„Scharnhorſt“ Montag von Sout-
z Heinrich“ Montag in Alexandrien angek.

„Frinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille angek. „Prinz
Ludwig“ Montag von Algier Wog. „Derfflinger“ Sonntag in
Hamburg angek. „Göttingen“ Sonntag von Saigon abgeg.
„Altair“ Dienstag von Ankwerpen abgeg. „Mark“ Sonntag in
Marſeille angek. „Sierra Nevada“ Freitag von Rio de Janeiro
abgeg. „Coburg“ Sonntag von Bahia abgeg. „Crefeld“ Montag
in Santos angek. „Olivant“ Montag in ÄAntwerpen angek.
„Prinzeß Alice Dienstag in Yokohama angek. „Kleiſt“ Dienstag
in Genug angek. Dienstag in Hongkong angek.

S Woermann inie. Hamburg, 14. April. „Alexandra
Woermann Montag von Lome abgeg. „Edea“ Donnerstag in
Accra angek. „Lothar Bohlen“ Sonnabend in Sierra Leone angek.
„Nicolas Kirzis“ Montag von Sao Thomé abgeg. „Paul Woer-
mann Sonntag von Lome abgeg. „Jeannette Woermann“
Fienstag Cuxhaven paſſiert. „Henny Woermann“ Montag von
e abgeg. „Renate Amſinck“ Montag in Rotter
dam angek. „Profeſſor Woermann“ Sonnabend von Vome abgeg.
„Lucie Woermann“ Sonnabend von Boulogne-ſur-Mer abgeg.
„Lulu Bohlen n von Las Palmas abgeg. „Profeſſor Woer
mann“ Sonntag von Lagos abgeg. „Martha Woermann“ Sonn
abend von Lagos abgeg.

Börſen und Handelsteil.
Koſtenloſe Verbreitung des Offiziellen Leipziger Meß

Adreßbuches. Der Meß- Ausſchuß der Handelskammer Leipzig
hat in dieſen Tagen wieder an alle ihm bekannten Meß-Einkaufs
Firmen den Fragebogen zur Aufnahme in das Verzeichnis der
auf den Leipziger Meſſen verkehrenden Einkäufer, 21. Auflage
und zur Vormerkung für Zuſendung oder Abgabe des
Leipziger Meß-Adr ches verſandt. Wir empfehlen allen Meß

hampton abgeg. „Prin

EinkaufsFirmen, die den Bogen noch nicht erhalten haben ſollten, S
ipgig 10.12x bis 19,25; Kriſtallzucker T mit Sag bis Gem.baldigſt bei dem Meß Ausſchuß der Handelskammer Leipzig

darum nachzuſuchen und ſich durch Ausfüllung des Bogens ein
Meß- Adreßbuch zu ſichern, da bei der Abgabe des Buches in erſter
Linie diejenigen Firmen berückſichtigt werden, die ſich jetzt an
melden. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß die An
meldung nicht nur für die bevorſtehende Michgelis-Meſſe (Beginn
30. Auguſt), ſondern auch für die nächſtjährige Oſter-Vormeſſe
Beginn 1. März) gilt. Die Aufnahme in das Einkäufer- Ver
zeichnis und die ſpätere Zuſendung des Meß-Adreßbuches ge
ſchieht koſtenlos.

Die Thüringer Gas- Geſellſchaft Akt.Geſ. in Leipzig kauft
zum 1. Juli die genoſſenſchaftliche Ueberlandzentrale Prettin.
Unter Uebernahme der Verbindlichkeiten wird ein Preis von an
nähernd 1 Million Mark gezahlt.

Aus dem Burbach-Konzern. Die Kaligewerkſchaft
Günthershall hat im letzten Geſchäftsjahre einen Rohgewinn von
717 319 C (gegen 828 189 i. V.) erzielt. Der Rückgang des
Erträgniſſes iſt durch geringeren Abſatz veranlaßt. Nachdem
400 000 A. Ausbeute und 60 000 vertragliche Abgabe an die
Regierung gezahlt worden ſind, ſollen 255 755 zu Ab-
ſchreibungen verwendet und 121 948 (i. V. 120 384) vorgetragen
werden. Die Gewerkſchaft Schwarzburg, eine Tochtergeſellſchaft
von Günthershall, gleichfalls zum Burbach-Konzern gehörig, hat

verein für

den Ausbau ihrer Anlagen vollendet. Die Einrichtu arbeiten
77 Arf denhett. Der Verluſt im letzten Geſchäftsjahre betrug

T Gewerkſchaften Reinhardtsbrunn und Oberhof. Es ſollen
bei jeder Gewerkſchaft zwei ZubußeRaten von je 250 pro Kux,
fällig am 20. April und 5. Juni, gegen Obligationenaushändigung
zur Einziehung gebracht werden. von Reinhardts
brunn hat eine Teufe von 825 Meter und derjenige von Oberhof
eine ſolche von 612,5 Meter erreicht.

Sächſiſche Tarifnachrichten. Am 1. Mai werden die
Stationen Clausthal- Oſt und Altenau arg des
Direktionsbezirks Magdeburg in den direkten Mitteldeutſch-
Baheriſchen Güterverkehr einbezogen. Mit Gültigkeit vom
15. April wird die Station Gera (Reuß) Pr. Stb. als Verſand

in den Ausnahmetarif 5 a für Steine, gebrannte uſw. ein
zogen.

Neue Braunkohlenfunde. Die „Münch.Augsb. W i
berichtet über neue Braunkohlenfunde im Baheriſchen All-
gä u. Durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung zweier Münchener
Gelehrter iſt feſtgeſtellt worden, daß über 273 Millionen Hekto-
liter Kohle in dem betreffenden Gebiet vorhanden ſind. Das
Revier befindet ſich bei Jmberg in der Nähe von Sonthofen.

Konkurſe.
Ziegeleibeſißer Otto Kobert in Derben a. E, bei Genthin,

Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Otto Deichmann in Goslar.
Gaſtwirt Heinrich Kiene zu Bündheim bei Bad Harzburg. Nachlaß
des Hutmachers Zacharias Staudte in Altenburg Wirtſchafts

euſelwitz und Umgegend in Meuſelwitz, eingetr,
Genofſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht in Liquidation.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.,871-—8. 97x Nachprodukte 75 ohne

ack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
Raffinade mjt Sack 18.75 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack

18,25 bis 18.50, Feeg; geſchäftslos.
r odukt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9,35 G., 9.37x B., Juni 9.42X G.,

9.60 B., Oktober Dezember 9.57x G.,

Rohzucker, I.
April 9.27x G., 9.30 B.,
2.45 B., Auguſt 9.57x G.,

9.,60 B,, Jan. -März 9.72x G., 9.75 B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)

RübenRohzucker, I. Produckt. Vormittagsbericht.)
April 9,80 G., Mai 9,271 G., Juni 9,45 G., Auguſt 9,60 G.,
Okt.Dez. 9.60 G.,, Jan. März 9,75 G., Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 46 G., Sept. 47 G., Dez. 48 G., März «9 G. rubig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. 15. April. Sofort: Hamburg 9,65, Magdeburg

9.85 A. Mai 1914: Hamburg 9.60, Magdeburg
9.80 Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 feſt.

Trockenſchnitzel.
Haue a. S., 15, April. Preis pro 100 Kg 9.50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
l.

Magdebu April. Dü d t t itt elrg, 14. Apr nge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 2 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 9,85 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 205
64 5 pr. J ab Magdeburg, 17--20 57-61 3 pr.
und 15--16 J 9,00-9. 60 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ, Peruguano 7 91 2 8,10 A per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9
und Superphosphat 17--19 J 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſäch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,85,
60 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen.
Thomasſchlackenmehl 14--18 zu Syndikatspreiſen bei Wagenladungen
Frachtparität ab Magdeburg. Baumwolljaatmehil
55 58 3 9,10 Erdnußkuchenmehl 56--60 2 8,50, Seſamkuchenmehl
50--54 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 J 7,25, Rapskuchenmehl 40
bis 43 4 6,20 Kokoskuchen 830 8,85 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 2 7,30 Maisölkuchenmehl 30--34 J 7,40
Maizenafutter 25--30 e 7,25 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 J 4,10 aromat. Schlempe 30-- 35 6,80
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 655 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 902
15,75 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Otto Kummer, eSperialgesehätt einer Genfer und Glasnürter Tasehenubren.

Feiepnon S Noderne Zimmeruhren.

Die Werbekraft von Warenzeichen.
Es iſt eine allgemein bekannte Tatſache, daß eingetragene

Warenzeichen das geeignetſte Mittel ſind, einen Gegenſtand kurz
zu kennzeichnen, denn das Publikum gewöhnt ſich verhältnis-
mäßig leicht daran, den Begriff des Warenzeichens mit den
r der benannten Ware als gleichbedeutend anzu
ehen.

das Wort „Osram“.
rühmlichſt bekannte Glühlampe erfunden und verwandt, bedeutet
es gewiſſermaßen eine Gewähr für beſte Qualität und ſpar-
ſamen Verbrauch. Man verſteht daher, daß Firmen mit ganz
anderen Fabrikaten ſich den guten Ruf des Wortes zunutze
gemacht ben, und bei

Krawatten, Osram-Hoſenträger, Osram-Handſchuhe, Osram-
Fahrräder, Osram-Nähmaſchinen, OsramSprechapparate, Os
vramPneumatiks, OsramZigarren, Osram-Zigaretten, Osram-
Rauch, Kau und Schnupftabak. Die Wirkung eines ſolchen
Namens erſtreckt ſich aber auch noch weiter: Jn Südafrika hat
vor kurzem ein Neger, der vermutlich unter ſeinen Stammes
angehörigen als beſonders großes Licht gelten wollte, den Namen
„Osram“ angenommen. Ob er dabei auch die Eigenſchaften der
OsramLampe, nämlich ihre ſtrahlende Helle, ihre Sparſamkeit
8 Widerſtandsfähigkeit, erworben hat, entzieht ſich unſerer
Kenntnis. a

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Woechsel-Kurse. m Papier t.
ortugiesen unjf.Privatdiskont 5 Rum non m 1903 10000

Amsterdam kurz 4 do. 1890 93,60Brüssel do. 4 do. 1898 85.,20Italien do. 4 Russen 1880 86,50Kopenhagen do. 557 3,50 do. 1894Oheceks auf London 20.45 4 do. 1902 90,00Now-Vork vista 727 4,50 do. 1905 98.20Cheeks auf Paris 81,325 3,50 Schweden 1886 85.40
Schweiz kurz 5757 4 Serben am. St.-Anl. 78.90Wien Kurz S 4 Türken Adm. Anl. 76,5015 us 4 do. unif. 03 e e 84,40Rio de Janeiro a. Lond.

Türkenlose 400 Fr. I166,00Geldsorten. 4 Vnsg. Gold gr. 82580
S 4 do. mittel 83.,50Oesterreichische Noten 85,15 4 do. kl. 83,60Russische do. 215.20 4 Ung. Kronen 8220Souvereigns 20.415 3,50 do. Staatsrente 97 72,5020 Franes- Stücke 1631 3 do. Vis. Th. Anl.

Amerikanische Noten 419,75 6. Buenos-Aires 101,75
Belgische do. eDänische do.Englischoe do. 209444 Eisenbahn-Aktien.Französische do. 81,30
Holländische do. 16030 FHaſperstadt-Blankenb. 95,10
Italienische do. 81,1 3 Halle-Hettstedt e e 85.00Schweizer do. 81,30 e 183chantungbahn 142,00PDeutsche Anleihen. Ailg. Disch. Kleinbahn 13840

Allg. Lok.- u. Strabenb. 173,50

Mitteld. Privatbank 119,25
Nationalb. f.
Oest. Kreditanstalt ult. 194,00
Petersb. Diskontobank 180.,50
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Bankhaus Paul Schauseii C0o., Halle a, S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. An- und Verkaur von Wertpapieren, BVinlösung von Donpons, rer
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehsel- Verkehr ete“

o J 7,90 ver 50 kg.

Ein intereſſantes Beiſpiel für einen ſolchen Fall bietet
Von der Auergeſellſchaft für die allgemein

einer Durchſicht des Warenregiſters
findet man z. B. Osram-Strumpfwaren, Osram-Wäſche, Osram-

Aumetz Friede 159225

Harpener 183

178
Deutsche Uebers. Blektr. r
Rilextr. Licht- u. Krattanlage- 130
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Warnung!

Sweater- Anzüge
in großer Auswahl.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)

Nach der geſtrigen Mattigkeit konnte ſich die Tendenz g7
Weizen heute etwas feſter geſtalten, da die Notierungen der
Auslandsbörſen höher waren und die Spekulation zu den
geſtrigen niedrigen Schlußpreiſen Deckungen vornahm. Roggen
hatte bei behaupteten Preiſen ſehr ſtilles Geſchäft. Hafer war
etwas beſſer gefragt. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:
veränderlich.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 193,50, Juli 198,25, Septbr. 103,60 feſter.
Roggen: Mai 159,50, Juli 162,50, Sepbr. 158,50 behauptet.
Hafer: Mai 153,00, Juli behauptet.

Rüböl: April Mai 65.30, Okt. matt.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die allgemeine Geſchäftsſtille bleibt unverändert beſtehen,

und nur gelegentlich kommt es in einigen führenden Speku-
lationswerten zu Umſätzen von einiger Bedeutung. Jm Ein-
klang mit NewYork war die Tendenz bei Eröffnung als ſchwach
zu bezeichnen. Die Kurseinbußen hielten ſich aber entſprechend
dem kleinen Geſchäft in engen Grenzen. Als widerſtandsfähig
erwieſen ſich Montanwerte auf die beſſere Beurteilung der Er-
neuerungsverhandlungen im Kohlenſyndikat. Als aber ſpäter
von London beſſere Kursmeldungen eintrafen, da man dort an
ſcheinend mit einem Nachgeben Huertas in der Angelegenheit
der Salutierung der amerikaniſchen Flagge rechnet, kam es auch
hier zu leichten Beſſerungen. Nur in ruſſiſchen Bankaktien hielt
die Abwärtsbewegung infolge von Abgaben der Platzſpekulation
an. Tägl. Geld 26 Proz. und darunter. Die Sätze der See
handlung waren unverändert. Privatdiskont 216 Prozent.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Vom neuen Militärluftſchiff.
Friedrichshafen, 15. April. Das neue Militär-

luftſchiff „Z. 8“ iſt heute früh um 6 Uhr mit der ge-
wöhnlichen Beſatzung an Bord wieder aufgeſtiegen, um
über den Schwarzwald nach Baden-Oos zu fliegen.
Dort wird es vorläufig bleiben, um ſeine Probefahrten zu
erledigen, weil die Friedrichshafener Werft für Neubauten
benötigt wird. t
Baden-Oos, 15. April. Das neue Militärluft-

ſchüff. Z. 8* iſt um, 10 Uhr 10. Minuten glatt in der Halle
geborgen worden.

Zum Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers in München.
München, 15. April. Auf das von König Ludwig an

Kaiſer Franz Joſef geſandte Begrüßungstelegramm iſt fol
gendes Antworttelegramm eingegangen:

Aufs innigſte danke ich Dir und Maria Thereſe für den
Franz Ferdinand bereiteten gnädigen Empfang. Jch bin auf-
richtig gerührt von der liebevollen Erinnerung, die Jhr
Eurem vorjährigen Beſuch bei mir bewahrt. Auch ich gedenke
der leider nur zu ſchnell verfloſſenen Stunden unſeres Bei-
ſammenſeins mit Freude und Dankbarkeit und erwidere die
lieben Wünſche in alter Treue für Dein, Maria Thereſen und
Deines Hauſes Glück und Wohlergehen.“

München, 15. April. Der König holte heute vor-
mittag den Erzherzog Franz Ferdinand von der
Reſidenz ab und begab ſich mit ihm in Begleitung des
beiderſeitigen Gefolges nach der alten Pinakothek, die unter
Führung von Prof. Stadler beſichtigt wurde. Hierauf be-
ſuchten der König und ſein Gaſt das bayeriſche National-
muſeum.

Rücktritt des württembergiſchen Finanzminiſters.
Stuttgart, 15. April. Finanzmniſter v. Geßler iſt

aus Geſundheitsrückſichten von ſeinem Amt zurückgetreten.
Der König hat den bisherigen Miniſterialdirektor im
Finanzminiſterium, Dr. v. Piſtorius, zu deſſen Nach
folger ernannt.

Deutſchland, Frankreich und die Türkei.
Konſtantinopel, 15. April. Jn hieſigen deutſchen Kreiſen wird

betont, daß die in Paris zwiſchen Frankreich und der Türkei ab-
geſchloſſenen finanziellen Abmachungen erſt nach Ab-
ſchluß der wirtſchaftlichen Abmachungen zwiſchen Deutſchland und
der Türkei als endgiltig angeſehen werden können. Die Ver-
handlungen über letztere ſollen unverzüglich in Berlin wieder
aufgenommen werden. Auch die kompetenten franzöſiſchen Finanz
kreiſe verweiſen darauf, daß ausgenommen den erſten Teil der
Anleihe, für die bereits das Jrade erſchienen iſt, die Konventionen
über den Bau und Betrieb von Bahnlinien am Schwarzen Meer
und in Syrien ſowie über mehrere Häfen in den gleichen
Gegenden noch nicht unterzeichnet und mit der Sanktion noch nicht
verſehen ſind.

Zur Miniſterzuſammenkunft in Abbazia.
Paris, 15. April. Das „Petit Journal“, deſſen Leiter
ſeit kurzem der frühere Miniſter des Aeußern Pichon iſt, er
örtert anläßlich der Zuſammenkunft des Miniſters di San

Schul Anfang:

Sporthaus Julius Bacher,
Giuliano mit dem Grafen Berchtold die Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Jtalien und ſchreibt
u. a.: „Es iſt wohl alt daß der Dreibund bei ſeiner
Erneuerung im Jahke 1912 nicht geändert wurde. Viel
zweifelhafter dagegen iſt es, ob nicht irgend ein neues
Abkommen betreffend das Mittelmeer, die Adria oder
Nordafrika hinzugefügt wurde. Ueber dieſen Punkt
brauchen wir eine Aufklärung, die ſich in keiner amtlichen
Erklärung des italieniſchen Miniſters findet.“

Abbazia, 15. April. Heute vormittag begab ſich Graf
Berchtold zu einer Beſprechung zu dem italieniſchen
Miniſter des Auswärtigen, Marquis di San Giuliano.

Abbazia, 15. April. Die Konferenz des Grafen
Berchtold mit dem Marquis di San Giuliano
dauerte zwei Stunden. Die Beſprechungen werden am
Nachmittag und in den nächſten Tagen fortgeſetzt werden.

Wiederaufflackern des albaniſchen Aufſtandes?

Saloniki, 15. April. Major Enim Bei, der mit
einer Anzahl albaneſiſcher Gendarmen in Koritza gefangen
genommen worden war, iſt hier eingetroffen und in Frei-
heit geſetzt worden. Die letzten Meldungen aus Bigliſta
beſagen, daß unter den Führern des Aufſtandes die Abſicht
vorherrſche, den Kampf gegen die Albaneſen
wieder aufzunehmen.

Zur Affäre Caillaux--Calmette.
Paris, 15. April. Das heutige Amtsblatt veröffentlicht

die Erlaſſe über die durch den Rochettehandel im Richter-
ſtande verurſachten Veränderungen. Betreffend
Fabre heißt es darin, daß er auf ſeinen Wunſch zum
erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Aix ernannt
worden ſei.
Paris, 15. April. Wie aus Le Mans gemeldet wird,

hat Caillaux entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht
ſeine Wahlkampagne im Bezirk Mamers perſönlich
aufgenommen.

Vertriebene italieniſche Arbeiter.
Paris, 15. April. Wie aus Lorient gemeldet wird, ver

urſachten die bei den Bauten im Lager von Coetquidam be-
ſchäftigten Arbeiter ernſte Ruheſtörungen, weil der Unternehmer
auch italieniſche Arbeiter angeworben hatte. Die
Franzoſen verlangten die Entfernung der Jtaliener und
zwangen die letzteren, ſich in eine Kantine zu flüchten. Von der
Militärbehörde wurde eine Abteilung Artillerie zum Schutze der
Italiener aufgeboten, doch drangen die Franzoſen gleichwohl in
die Kantine ein und warfen die Italiener mit Steinen. Die
italieniſchen Arbeiter flüchteten ſchließlich nach
dem Bahnhof und reiſten ſofort ab.

Von einem Wachtpoſten erſchoſſen.

Paris, 15. April. Aus einem Brief des Generals
Lyautey an die Eltern des geſtern in Saarburg
(Lothringen) beerdigten franzöſiſchen Leutnants Fried-
rich geht hervor, daß Friedrich am 10. Oktober v. Js. im
Bezirk von Sidi Muſſa von einem Wachtpoſten erſchoſſen
wurde, der ihn für einen marokkaniſchen Marodeur ge-
halten hatte.

Der Hotelbrand in Boſton.

Boſton, 15. April. Bei dem Hotelbrand ſollen acht Per-
ſonen umgekommen ſein. Etwa 150 Hotelgäſte lagen bei
Ausbruch des Feuers in den Betten und wurden zum Teil
von den Flammen abgeſchnitten. Eine große Anzahl ſprang
aus den Fenſtern, wobei 50 bis 60 Perſonen ſchwere Ver-
letzungen davontrugen. Jn einem Zimmer des 5. Stock-
werks fand man die verkohlten Leichen einer aus Mann,
Frau und Kind beſtehenden Familie, in einem anderen die
Leichen von zwei Frauen.

Eine amerikaniſche Botſchaft in Argentinien.
Waſhington, 15. April. (Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) Der Senat hat die Vorlage angenommen, die
amerikaniſche Geſandtſchaft in Argen-
tinien zum Range einer Botſchaft zu erhöhen.

Die Vereinigten Staaten und Südamerika.
Waſhington, 15. April. Jm Senat iſt geſtern eine Ge-

ſetzesvorlage zur Errichtung einer Poſtdampferlinie
mit bewaffneten Schiffen nach den ſüd-amerikaniſchen Häfen eingebracht worden. Der
Plan hat die Billigung des Marineſekretärs gefunden.

Die Kämpfe in Mexiko.
Juarez, 15. April. Nach einem Bericht des Generals

Villa hatten die Rebellen in der Schlacht bei San Pedro
500 Verwundete und machten 700 Gefangene.
Die Bundestruppen zündeten einen großen Teil der Stadt
an, ehe ſie ſie räumten.

Bacher's gestrickte Rnaben- Anzüge
anerkannt bestes Fabrikat

Bacher's vorschriftsmäßige Turn- Anzüge
für Mädchen und Damen in Cheviot, Trikot und Satin. (2512

Rabatt-
Marken.

Halle a. S.,
Leipziger Str. 102.

Waſhington, 15. April. Wenn die geſamte Flotte
vor Tampico eingetroffen iſt, wird ſie aus elf der modern-
ſten Schlachtſchiffe beſtehen. Das Landungskorps aus den
Beſatzungen des Geſchwaders wird 15 000 Mann ſtark ſein.

Berlin, 15. April. Der Unterſtaatsſekretär
a. D. Wirkl. Geheimer Rat Dr. Julius Oskar Küntzel iſt
in der vergangenen Nacht geſtorben.

Berlin, 15. April. Die Deutſche Geſellſchaft
für Chirurgie eröffnete heute vormittag in der Hoch-
ſchule für Muſik in Charlottenburg ihren 43. Kongreß.
Etwa 1000 deutſche Chirurgen ſind anweſend.

Berlin, 15. April. Hier ſt reiken ſämtliche Chauffeure
der Automobildroſchken. Die Urſache des Streiks iſt in Lohn-
differenzen zu ſuchen.

Athen, 15. April. Miniſterpräſident Venizelos
wird ſich heute nach Korfu begeben.

Wien, 15. April. Die Delegationen ſind zu dem
28. April nach Budape ſt einberufen worden.

Paris, 15. April. Als Sieger im Kreuzflug
von Monaco ging Garros hervor, welcher die Strecke
Buc-Monaco in 12 Stunden 33 Min. zurückgelegt hatte.

Monte Carlo, 15. April. Der Flieger Garros iſt auf
ſeinem Fluge Brüſſel-Monaco heute vormittag 10 Uhr
48 Minuten hier eingetroffen.

Paris, 15. April. Die Verhandlung gegen den
Ordensſchwindler Moſer und Genoſſen wird
Anfang Mai vor der 9. Pariſer Strafkammer beginnen.

Paris, 15. April. Nach einer Konſtantinopeler Mel-
dung beſtätigt es ſich, daß die Todesſtrafe des Oberſten
Azis Ali in eine 15jährige Gefängnisſtrafe
umgewandelt worden iſt.

Bernburg, 15. April. Auf Schacht III des Herzoglichen
Salzbergwerks bei Leopoldshall wurde der Häuer Selig
von einem vorzeitig losgegangenen Sprengſchuß leben s-
gefährlich verletzt. Der Verunglückte, an deſſen Auf
kommen gezweifelt wird, wurde nach dem Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ in Halle überführt.

Riga, 15. April. Jn der Ueberſchuhabteilung der
Gummiwarenfabrik Krowodnik und in der Fabrik von
Roſenkranz und Co. iſt die Arbeit heute wieder auf-
genommen worden.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 15. April früh 7 Uhr.
vS”HSSswWwnnreaoe—oſceß3cenugkouaun-r

TemperaturOrt Auſt (Tempe Wind Wetter d z
druck ratur höchſter nEdrigſ. 22Stand Stan 2

Halle 769,2 6 W 4 bedeckt 18 4 0
Torgau 768 6 5 W 2 15 2 0Nordhauſen 769,4 5 NW 4 volkig 15 2 e
Magdeburg 768,7 6 WNW 3volkig 17 3 0
Gardelegen 768,4 6 W 1 14 3 S
Brocken 2 NW 6, 8 -5 0Das Tief im hohen Norden hat ſich weiter oſtwärts verlagert,
dabei iſt zugleich hoher Druck vom Weſten her vorgedrungen.
Ueber den däniſchen Jnſeln liegt heute noch ein flaches Teiltief, das im
Dienſtbezirk, wo wolkiges, kühles Wetter herrſcht, zu vereinzelten
Regenſchauern Veranlaſſung gibt. Da ſich der hohe Druck ſchnell

weiter nach dem zentralen Europa ausbreiten wird, ſo haben wir
heiteres, trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, den 16. April: Heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. April: Teils heiter, teils wolkig,

meiſt trocken, Nacht ſehr kühl, Reif, am Tage mäßig warm.
Vorausſichtliches Wetter am 17. April Wolkig, im Norden etwas

Regen, ſonſt keine nennenswerten Niederſchläge, Nacht milder, Tages
temperatur wenig verändert.

Waſſerſtände am 16. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Antp. --2,08, Trotha Untp. 2,38,
Grochlitz 1,83, Bernburg Untp. 1,656, Kalbe Obp. 1,78, Kalbe
Untp. 1,54. Elbe: Leitmeritz 0,72, Außig 1,02, Dresden

0,50, Torgau 1,86, Wittenberg 2,89, Roßlau 2,36,
Barby 2,70, Magdeburg 2,20, Tangermünde 3,33, Witten
berge 3 02, Hohnſtorf 2,53. Mulde: Düben 0,89.
Gr. Ulrichſtraße 40 part. u. J. Etage

habe ich zur Erweiterung meines Hauptgeſchäfts gemietet.
Neu aufgenommen ſind: Krankenfahrstühle, Kranken-

möbel. Kinder- u. Sportwagen. (6630Krankenfabrſtühle guch leihweiſe. aBeachten Sie die billigen Preiſe für Kinder u. Sportwagen.
Urteilen Sie ſelbſt. Beſichtigung o h r e rigen 59 Nah

r. Ulrichſtraße 40 u. 41,C. KlIappenbach, barer e Etage.

Es ſind Bouillon-ürfel im Handel, deren Verpackung derjenigen
von Mag gi's Bouillon -Würfeln täuſchend nachgeahmt iſt.

Wer ſicher ſein will, Maggi's Bouillon-Würfel zu erhbalten, verlange ausdrücklich

dieſe und achte auf den Namen „Maggi“ ſowie die Schutzmarke. Kreuzſtern.

Maggi- Geſellſchaft.
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Sport- Artikel

für [627Pussball-, Tennis-, W
Badfahrer, Buderer, Durner

ſowie für
Leiehtathletik u. Touristih

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert
H. Schnee Nachf.,

A. F. Pbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Flifqel- Und Pfanofabriſſe

Flügel Pianos
auch auf bequeme

Teilzahlungen
Leipziger Straße 73

Zaby-Bade- Artikel

in großer Auswahl empfiehlt
G. Brose, leiprigerstr. 96.

wutän Kinder Garderobe
Vorschriftemäbige

Turn- Bekleidung

vorrätig in den Größen
65 bis 105 cm

von Mk. 1075 an.

Auch einzeln lieferbar
Knaben-

Mädchen- Kleider mm Mädchen- Mäntel

Original Kieler Kleidung
für Knaben und Mädchen.

Turnblusen Sohul-0neüge
Turnröcke n e 47 m.
Turnhosen. Schul- Paletots

von Mk. 975 n.

Mädchen-

Schul-Kleider
von Mk. 375 n.

Schul- Mäntel
von Mk. 900 an.

Sweaters. Pelerinen. NHöäte DToſen. l Schärzen. I

Weddy-Pönicke,
l

7

Groſie Sonder- Abteilung
für

Kinder-Garderohe

Halleſche Beamten-Spar u. Darlehuskaſſe.
Die ordentlichen Mitglieder werden hiermit zur

ordentlichen Hauptverſammlung
auf Montag, den 27. April d. Js., abends 8 Uhr im Reſtaurant

r. 9/11, Mitteleingang, Zimmer„St. Nicolaus“, Nicolaiſtraße
Nr. 1--2, ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:

4

5. Satzungsänderung.
S

7. Sonſtiges.
Halle a. S., den 9. April 1914.

Der Vorſtand. Rudloſf.

Wahl eines vierten Vorſtandsmitgliedes.

Teiles des Reingewinnes aus 1913.
Beſtimmung über die Höhe des Gewinnanteiles für 1913

(Antrag des Vorſtandes: Außer 3 Zinſen noch 1, o.

(6627

g:
Rechnungsabſchluß und Bericht über das Geſchäftsjahr 1913.

2. Entlaſtung des Vorſtandes für 1913.2

3. Feſtſetzung des der Sicherheitsrücklage zu überweiſenden

Generalverſammlung
der Mitglieder des Vereins Erbolungsbeim für Frauen und

Montag, den 20. d. Mts., früh
Tagesordnung: 1. Jahresbericht.

4. Namensänderung.

Mädchen Weidenplan 20
11 Uhr im „Mozartſaale“.
3. Aenderung der Statuten.

Die Vorſitzende E. Schollmeyer.

2. Rechnungslegung.
[2506

in ausserordentlichem Masse.
Kistohen zu 50 Stück verpackt pr. 100 Stück M. netto.

Rich. Heinze, ten.
e Gr. Steinstr. 34 u. Gr. Ulrichstr. 40.

Qualität und Geschmach
steigern die Nachfrage nach meiner Cigarre

m Kabral m(6059

S

Hochzeitsgeschenke
Bowlen, Fruchtschalen, Nickel-Service,

prachtvolle Neuheiten in Messing u, Silber.
Billigste Preise.

C. F. Ritter,
Halle a. d. S., Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

J

I IIax Her v Ket.
Gr. Ulrichstrasse 57.

Kohlenherde
Gasherde (2217kombinierte Herde
Hotelherde

für Haushaltungen, Hotels,
Rittergüter,

Musterlager u. Vertretung:
nstalten.

Vorm.

E

e äää

Halle a. S., Leipzigerstr. 6.

7

präparat Versetgzt,

Sauermanns
gesetzlich geschützte

Kindernährwurst
mit Bordeauxwein, Eisen und Knochen-

leicht verdaulich und bluterzeugend.
In Stücken von halben und ganzen
Pfunden fast in allen Wurst- u. Deli-
Katessen Handlungen Deutschlands,
Oesterreichs und d. Schweiz zu haben.

ist sehr nahrhaft,

6623C

In großer Not iſt ein Mann von 69 Jahren,
den das Unglück betroffen, daß beide Augen vom Star be
legt wurden und dadurch jeder Erwerb unmöglich
Aerste der Königl. Augenklinik der Charité beſtätigen. Jedem mit
fühlenden edlen Menſchen bietet ſich hier Gelegenheit einemWürdigen
helfend beizuſtehen. Gaben nimmt entgegen (2516Der Gemeinde-Waiſenrat 162 e Berlin.

Mittelstädt, Franſeckyſtr. 28.

ſt, wie dies die

J Verlangte Perſonen

Suche zu ren tüchtigen
ür meine ca.Verwalter 1300 Morg. große

Wirtſchaft (Brennerei, Zucker-
rübenſamenbau) als alleinigen
Beamten. e k.Zeugnisabſchriften bitte einſend.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
M. Högel, Rittergutspächter,

Rittergut Großörner
bei Hettſtedt (Südharz). C

Suche zum ſofortigen Antritt
für meine 1100 Morgen große
Wirtſchaft mit Rübenſamenbau u.
aht ieöcholar od. Eleven.

enſion u. Bedingungen nach Ver-

einbarung. 2461Reinicke, Amt Leimbach
bei Mansfeld.

wen Volontärverwalter
ohne gegenſeitige Vergütung od.
jüngeren Verwalter. Wer?
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.

den ſ t2 Malergehilfen cgeieher
Louis Müller, MalermeiſterHohegeiß im Harz. (2517

Suche zu ſofort Mamſell
eine jüngere

oder Stütze, welche kochen kann.
Wiegand., Meilendorf (Anh.).

Perſonen Angebote

Junger Tavpezierer ſucht
Stellung, wo er ſich in Polſter-
arbeit weiter ausbilden kann.
Off. erb. an Paul Schmidt.Jeßnitz i. Anh., Hauptſtraße 63.

Js. beſſ. Mädch. ſucht Stellg.
um 15. 5. od. 1. 6. als Stütze bei
amilienanſchl. Kochen u. Schneid.

erlernt. Offert. unt. Z. I. 3479
an die Expedition d. Ztg. (2500

Mietgeſuche

S möblierte zimmer See
lehrer geſucht (möglichſt Stadtteil
Magdeburgerſtraße). Angebote u.
Z. b. 3470 a. d. Exp. d. Ztg. (2519

demenneen,
T t ſt 7 modernelergar en k. Einfamilien
'Villa, 10 Zimm. u Zubehör m
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, evtl. als Hauesmanns-
wohnung zu benutzen, zum
1. Oktober d. Js. zu vermieten
durch F. Becker, Grünſtraße 31.

Herrſch. Parterrewohnung
zimmer, Küche, Speiſekammer,

Mädchenkammer, Bad, Jnnen-
kloſett, Gas und elektriſch Licht,
W 1. Oktober zu vermieten.
2382) Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Steinweg 23
I WohnungX von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
zu vermieten. Näh. Große

X Steinſtr. 19 part. links.
Kronprinzenſtr. 38

L S8 Zim. -Wohng. mit Zubeh.,
X Zentralheizung, elektr. Licht 2c.
ver 1. 10. zu vermieten.

Matjes- Heringe
feinſte Caſtlebay,

Stück 15, 20 u. 25 Pfg.
Malta Kartoffeln

2 Pfd. 25 Pfg.
Neumarkt- Fischhalle

nh.: Karl Pfeiffer

Schöne Wohnung
6 Räume), Bad, Küche, 2 Kellerx,

Kammern uſw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver
mieten. 900 Mk. (40Näh. Lindenſtr. 63 II.
Beſſ. möbl. Wohn u. Schlaf-

zimmer, Schreibt., Chaiſ., Gasbel.
z. 1.5. zu vermiet. Streiberſtr. 34Ir.
San
Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be-
dienung und ſoliden Preiſen
O. H. Kretzschmar,5968) önigſtraße 70.

Geldverkehr

150 000 M. Hypothek

à 41 geſucht aufroßgrundbeſitz bei
e (Wertobjekt600000 Mk.) Angebote

nur von Kapitaliſten
direkt an Haasen-s t ein Vogler,un

M. 36 000
ſucht Landwirt auf feine Acker
hypothek. Off. unt. Z. g. 3475
an die Exped. dieſ. Zeitung. [2473

59 18000 Mark x eauf gute J. Ackerhypotbek aus
r en. Off. u. Z. p. 3483 an die

xp. d. Ztg. erb. Agenten verbeten.

K. 6G0 000
will Privatier auf Ackerhypothek

476 55ausleihen. Off. u. Z. h. 3
an die Exped. d. Ztg. (2474

Geiſtſtr. 33. Tel. 658.

Immnpfe
ausser Mittwochs täglich

nachmiſttags, zunächst
bis 21. April.
Verreise

am 29. April auf etwa14 Tage [6638
Dr. Schober.

enre im fe
wochentags 3--4 Uhr.
Dr. Rettig,

Bernhardystrasse 50.
Ecke Südstrasse. [6640

Optisches
Spezial Institut,

Poſtſtraßze 910.
Gegründet 1816.

Damenputz.
Damenbüte werden ſchick

und geſchmackvoll garniert und
moderniſiert

Friedrichſtraße 24 vart.
ertige Hüte, Formen, Blumen,änder, We und ſämtliche

utz- Artikel.

Haben Sie
schon meine SpitzkugelnHonigkuchen mit Schokolade
überzogen) probjert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Carl Booch,
Breitestrasse 1 und Markt,

Roter Turm 12. (6618

(Rochzeits- Geschenke)

Juwelier Tittel. 2
Schmeerſtr. 12.Ges. gesch.

FamilienNachrichten.
I

zuzeigen.

Burggrafenstr. 4.

M
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Meine Verlobung mit
Fräulein Hanna v. Pochhammer,
Tochter des Königl. Obersten und Kommandeurs
des 6. Rhein. Infanterie Regiments Nr.
Erich v. Pochhammer und seiner Gemahlin Frau
Hanna geb. Toeche-Mittler, beehre ich wich an-

Berlin, Koblenz, Ostersonntag 1914. 09

Carl Friedrich Seycdel.
Ich ?77rrrTrTrrrrtrtrrworrooccrfoooororrC

le4

68 Herrn

u rettenStatt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Käte mit Herrn
Karl Ernst Roeder,Synodalvikar in Sigma-
ringen, zeigen Wir ier-
durch an. (6653
Robert Schüler u. Frau.
Halle a. S., Cansteinstr. 14.

Käte Schüler
Karl Ernst Roeder

Verlobte
Halle (S.). Sigmaringen.

Robert Schüler
lohanna Schüler

geb. Kops
Vermählte.

Halle (S.), Negrehg derstr 27.
15. 4. 14. (6652

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Lotte Dietzemit Herrn Paſtor Hermann

Graf (Deſſau--Buko bei Cos-
wig i. A.). Frl. Liska Schneider
mit Hrn. William Schirmer
(Wildſchütz--Torna). Fräulein
Lisbeth Heiſe mit Herrn

reren BernhardNipper Roßlau i. A.Papenburg a. Ems). Fräulein
Gertrud ommel mit Hrn.
Seminaroberlehrer Dr. phil.
Rudolf Hentzſchel (Chemni

Waldenburg i. Sa.). Fräul.
Erna Weſche mit Hrn. Lehrer

Fritz Krone rnDingelſtedt g. t b. Halberſtadt).
Frl. Alice Wittich mit Hrn.

berrealſchullehrer Dr. phil-

Erich Strauß (Eppendorf
in Sa.--Chemnitz). Frl. Elſe
Exner mit Herrn Landwirt
Otto Matthes Sangerhauſen

Altenburg, Kr. Naumburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Oberſtabsarzt Dr. Fritz Lieſe-,
gang (Friedrich Wilhelms-
hafen, DeutſchNeuguineg). Hrn.
Georg Kuhk (Magdeburg).
Herrn Regierungsbaumeiſter
Werner (Celle). Hrn. Arno

e r r Leipzig. Eineochter: Herrn Oberlehrer
W. Gerecke (Eisleben). Hrn.
Gend.-Wachtmeiſter R. Freier
(Battenberg).

Geſtorben: Hr. Bäckermeiſter
Thilo Seidenſtückern Hr. Malermeiſteraul Weidemann (Merſe-
burg). Hr. Rentier Reinhold
Trenck(Erfurt). Hr. Wilhelm
Kaſten (Halberſtadt). Hr.
Wilh. Rauſche (Aſchersleben).

Hr. Auguſt Schöne (Bötzenſ.
Frau Wilhelmine Purrucker

rer s dölffert geb. Möcker (Aſchers-
leben). Frau Eliſe Naumann

eb. Gardelegen (Aſchersleben).
rau Luiſe Täubner geb.
ietrich Naumburg a. S.).

Gestern Dienstag abend 8 Uhr erlöste der Tod
nach langen, qualvollen, mit grosser Geduld getragenen
Leiden meine liebe Frau, unsere herzensgute, treu-
h Mutter, Schwieger- u. Grossmutter, Schwester
un Schwägerin

frau Bertha Heubling
geb. Deparade

im 54. Lebensjahre.

2510)

Niemberg, Ialle a. S., Wilhelmshaven, Berlin, Quellendorf i. And.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Freitag nachmittag in Niemberg.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Feitung 16. April 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wir haben die dortige Filialeau e Herrn Kaufmann Kreidner
übertragen, der unſeren Abonnenten

die Zeitung pünktlich zuſtellen und unſere ſonſtigen
Intereſſen vertreten wird. Wir bitten, die Abonnements

beträge gegen Quittung an Herrn Kreidner zu bezahlen.

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt u. Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlen zur Provinzialſynode.
Die ringe unſerer Provinz wird im Herbſt dieſes

tagen. Dazu bemerkt die „Magdeburgiſche Zeitung“: „Die
ovinzialſynode geht hervor aus den Vertreterwahlen der Kreis-

ſhnoden und übt ihrerſeits durch ihr Vertreterwahlrecht einen be
deutſamen Einfluß auf die Zuſammenſetzung der Generalſynode,
der höchſten geſetzgebenden kirchlichen Jnſtanz der Monarchie, aus.
Aus dieſer Bedeutung der bevorſtehenden Kreisſynodalwahlen für
das kirchliche Leben erklärt ſich das rege Intereſſe der kirchlichen
Kreiſe an ihrem Ausfall. Die kirchlichen Gruppen der Provinz
befinden ſich zurzeit in lebhafter Bewegung, den Wahlausgang
in ihrem Sinn zu beeinfluſſen. Heute tritt eine Verſamm-
lung der rechts ſtehenden Gruppen, der ſog. poſitiven
Union, in Calbe zuſammen.

Die gerade bei den diesmaligen Wahlen hochgehende Erregung
hat ihren beſonderen Grund darin, daß die nächſte preußiſche
Generalſynode vorausſichtlich ſich wird mit der Reform der
Agende beſchäftigen müſſen. Auf einen Beſchluß der letzten
Generalſhnode, die Agende nicht nur in ſprachlicher Hinſicht zu
reformieren, ſondern auch den Wünſchen nach Zuſätzen und Er-
gänzungen Rechnung zu tragen, hat der evangeliſche Oberkirchen-
rat eine Agenden kommiſſion einberufen, der aus unſerer Provinz
Herr Geheimer Konſiſtorialrat D. Martius angehört. Dieſe
Kommiſſion ſteht mitten in ihrer Arbeit und wird der nächſten
Generalſynode ihr Reſultat vorlegen.“

Unglücks-Chronik.
Ein ſchweres Bootsunglück ereignete ſich am

Dienstag abend nach Einbruch der Dunkelheit auf der Mulde
oberhalb Deſſgaus. Vier Perſonen im Alter von 18 bis 20 Jahren
vergnügten ſich mit Gondeln auf der ſtark angeſchwollenern
Mulde. Beim Wechſeln der Plätze kippte das ſchwankende Boot
um und die Jnſaſſen zwei junge Mädchen und zwei Burſchen

ſtürzten ins Waſſer. Drei ertranken; ein Mädchen
konnte mit vieler Mühe gerettet werden. Die Perſonalien der
Ertrunkenen waren noch nicht feſtzuſtellen, unter ihnen befindet
ſich ein Buchdrucker aus Leipzig, der ſeit einigen Tagen in
Deſſau weilte. Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden,
da die Nacht bereits hereinbrach.

Geſtern ſchoſſen die beiden 12 bzw. 13 Jahre alten Schüler
Kurt Burghauſen und Richard Anger in Deſſau, beide Söhne von
Arbeitern, mit einer Luftbüchſe. Dabei wurde Burghauſen von
einem Geſchoß oberhalb eines Auges getroffen. Der Verletzte
begab ſich zu einem hieſigen Augenarzt, der ihn zur Entfernung
des Projektils nach dem Kreiskrankenhaus ſchickte. Hier wurde der
Junge narkoktiſiert. Er verſtarb aber während der Narkoſe,
r an einem Herzſchlag. Seine Leiche wurde beſchlag-
nahmt.

Jn Oberpöllnitz wurde das ſechsjährige Töchterchen der Fa-
milie Schüler von einer ſcheu gewordenen Kuh ſo unglücklich auf
den Leib getreten, daß es nach wenigen Stunden ſtarb.

Merſeburg, 14. April. (Von der Königlichen Re
gierung.) An die Stelle des kürzlich verſtorbenen Ober
regierungsrats von Wolff iſt der Oberregierungsrat Dr.
Heher aus Marienwerder der hieſigen Königl. Regierung zur
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs-
r gdiatar Voigtmann iſt zum Regierungsſekretär ernannt
worden.

A Beeſedau (Saalkreis), 15. April. (Baumfrevell.)
Jn der vergangenen Nacht ſind viele junge Obſtbäume auf dem
Wege von hier nach Cuſtreng von einem Oſterurlauber des
ß. Oberſchleſ. Jnf.Regts. Nr. 62 in Koſel mit dem Seitengewehr
teils der Kronen vollſtändig beraubt, teils erheblich beſchädigt.
Der Schaden wird auf ca. 200 Mk. geſchätzt. Dem Regiment iſt
ſofort Anzeige erſtattet. Die Obſtbäume ſind von der hieſigen
Gemeinde mit Beihilfe der Königlichen Regierung angepflanzt.

S Unterteutſchenthal, 14. April. (Lehrerinſtelle.) Die
ſeinerzeit beſchloſſene Errichtung einer Lehrerinſtelle und ihre
Beſetzung vom 16. April 1914 an hat die Kgl. Regierung nunmehr

enehmigt und in dieſe Stelle die Schulamtskandidatin FräuleinJohann Breit rück in Naumburg a. S. berufen.
r. Wansleben, 14. April. (Goldene Hoch zeit.) Geſtern

am zweiten Oſterfeſttage feierte der Veteran Karl Schmidt mit
ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Das
Jubelpaar wurde vom hieſigen Kriegerverein in die Kirche be
gleitet, Herr Superintendent Brathe vollzog die Einſegnung,
überreichte die Ehejubiläumsmedaille ſowie eine von der Kirchen
gemeinde geſtiftete Bibel. Es war ein erhebender Feſtgottes-
dienſt, an dem ſich die ganze Gemeinde beteiligte. Die Nachfeier
war am Abend im Saale des Herrn Buttenberg. Das noch
rüſtige Jubelpaar, von fünf Kindern und 22 Enkeln umgeben,
nahm die Glückwünſche und Geſchenke von Freunden und Ver-
wandten entgegen. Der Kriegerverein ſchenkte zwei ſchöne Lehn
ſtühle, und der Vorſtand übergab das vom Deutſchen Kriegerbund
gewidmete Bild des Kyffhäuſerdenkmals. Der Jubilar iſt einer
von den Mitbegründern des hieſigen Kriegervereins. Paſſende
Geſänge und Vorträge ſowie ein Tänzchen hielten die Hochzeits
gäſte bis zur frühen Morgenſtunde zuſammen. Die Männer-
geſangvereine „Deutſcher Liederhort“ und „Frohſinn“ trugen auch
dazu bei, das Feſt durch ihre Geſänge im Gottesdienſt und bei
der Nachfeier in dankenswerter Weiſe zu verſchönern. Möge
dem beliebten Jubelpaare noch ein recht heiterer Lebensabend
beſchieden ſein.

Eilenburg, 14. April. (Ein ernſter Radunfall)
Am zweiten Feiertag vormittag ſtürzte in der Bergſtraße eine Rad
fahrerin ſehr unglücklich von ihrem Fahrrad. Das junge Mädchen,
das mit ſeinem Bräutigam von Leipzig aus einen Radausflug
unternommen hatte, verlor anſcheinend beim Herabfahren der
Bergſtraße die Gewalt über das Fahrrad und fuhr plötzlich an
einen Prellſtein. Kopfüber fiel es zu Boden. Bei dieſem Sturze

ſich die unglückliche Radlerin eine Gehirnerſchütterung zu. DieEllern des jungen Mädchens holten es auf telephoniſche Ver-

ſtändigung hin im Automobil ab und brachten die Verunglückte
nach Leipzig.

Von der Unſtrut, 14. April. (Jnſekten.) Jn ganzauffallender Weiſe macht ſich in dieſem Jahre das Ungeziefer an
unſern Obſtbäumen und Beerenſträuchern bemerkbar, und auch
Maikäfer wurden in den letzten Tagen beim Pflügen der Felder
viele gefunden. Man bemerkt an Bäumen, die mit den ſoge-
nannten Kleberingen verſehen ſind, eine ſo große Anzahl Jn-
ſekten, wie nur ſelten zuvor. Der praktiſche Obſtzüchter gibt der
überaus milden Witterung des Winters die Schuld an der über-
großen Entwickelung und Fortpflanzung des Ungeziefers, und
man kann erwarten, wenn nicht noch jetzt kühle Wilterung ein-
tritt, daß auch die Spannraupe ſtark auftreten wird. Es iſt des
halb allen Plantagenbeſitzern anzuraten, möglichſt rechtzeitig, alſovor der Blüte zu ſpritzer? damit die vorausſichtlich reiche Obſternle

auch geſunde Früchte bringt und nicht durch das Ungeziefer teil-
weiſe vernichtet wird.

Naumburg, 14. April. (Die hieſige Sparkaſſe)
im vorigen Jahr 147 348 Mk. Ueberſchuß erzielt, wovon

110 511 Mk. für öffentliche Zwecke verwendet werden dürfen.
K. Bitterfeld, 14. April. (Bürgermeiſterwahl.

Weggang.) Zu unſerer durch Penſionierung des Bürger-
meiſters Dippe freiwerdenden Bürgermeiſterſtelle haben ſich
64 Bewerber gemeldet. Die gewählte Kommiſſion hat unter
dieſen eine Auswahl getroffen, von denen einige Bewerber zur
engeren Wahl geſtellt werden ſollen. Diakonus Dellwig, der
über 25 Jahre in unſerer evangeliſchen Kirchengemeinde gewirkt
hat, wird am 19. d. Mts. hier ſeine Abſchiedspredigt halten und
dann als Pfarrer nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe Petersroda
überſiedeln.

Wegeleben, 14. April. Eine eigenartige Ver
giftung) ereignete ſich auf der Domäne Adersleben. Sachſen
gänger hatten blaues Ammoniak, das nur mit der Maſchine geſät
werden ſoll, mit der Hand geſät. Durch den Wind wurde den
Leuten anſcheinend Ammoniak in die Atmungsorgane geweht.
Die Wirkung war furchtbar. Das Geſicht und der ganze Körper
wurden aufgedunſen und zeigten braunblaue Färbung, auch ſtellten
ſich Atembeſchwerden ein. Ein Mann befand ſich in ſo ernſtem
Zuſtande, daß man ihn ſchon für verloren hielt. Dem ſofort
herbeigerufenen Arzt gelang es jedoch, ihn am Leben zu erhalten,
auch die übrigen Leute befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung.
Die Behandlung erfolgt dadurch, daß dem Körper große Mengen
Milch zugeführt werden.

Erfurt, 14. April. (700 Mark geſtohlen.) Bei der
Gothaer Privatbank erſchien ein junger Mann, der 700 Mark in
Geldrollen bei ſich hatte, für die er Papier eingetauſcht haben
wollte. Aufgefordert, auf die Geldrollen den Namen der Firma,
für die er ſie einwechſelte, zu ſchreiben, ſchrieb er den Namen
Kolbe K Kollmann, Gispersleben, darauf. Die Rollen wurden
nun erſt gewogen, was längere Zeit in Anſpruch nahm. Jn der
Zwiſchenzeit war der junge Mann verſchwunden. Es ſtellte ſich
heraus, daß das einzuwechſelnde Geld in einer hieſigen Militär-
effektenfabrik geſtohlen war. Der junge Mann hat auf einer
Karte dem Beſtohlenen mitgeteilt, daß das Geld auf der Gothaer
Privatbank deponiert ſei.

V Quedlinburg, 14. April. (Fürſtlicher Beſuch.
Leichenbergung.) Das Endziel einer Automobiltour, an
der Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin, der Erbprinz von
Hohenzollern und der amerikaniſche Botſchaftsrat Gloud teil-
nahmen, bildete unſere Stadt. Die Herrſchaften ſtiegen im
„Hotel Bär“ ab und beſichtigten dann die Stadt, das Schloß und
die Schloßkirche. Jm Laufe des heutigen Vormittags erfolgte
die Rückfahrt nach Berlin. Die Leichen der vor eiwa vier
Wochen von hier verſchwundenen Mädchen, der achtjährigen
Gaßmann und Bruns, ſind heute, die der erſteren in der Bode
bei Ditfurt, die der letzteren im Mühlengraben unterhalb der
Stadt, gefunden und geborgen worden.

Goslar, 14. Aſßril. (Der Zwinger), der allen Be-
ſuchern der alten Kaiſerſtadt am Harz bekannte mächtige Feſtungs-
turm, der mit dem Achtermann und den übrigen mittelalterlichen
Tortürmen dem Geſamtbilde von Goslar ſein charakteriſtiſches
Gepräge gibt, iſt in den Beſitz des Jngenieurs Matthias über-
gegangen, der darin ſeine wertvolle Waffen ſammlung als
„Rüſtkammer von Goslar“ dem Publikum zugänglich machen will.
Der 20 Meter hohe Turm hat bei einem Durchmeſſer von 24 Meter
Umfaſſungsmauern in der Stärke von 6 Meter. Das hervor-
ragende Baudenkmal, von deſſen Plattform man einen prächtigen
Rundblick über die Stadt und die Landſchaft genießt, wird von
Profeſſor Bodo Ebhardt zweckmäßig ausgebaut werden.

n. Cöthen, 14. April. (Aus Anlaß des 25 jährigenBeſtehens der Herzoglichen Friedrichs-Regal-
ſchule) hatte die Vereinigung ehemaliger Friedrichs-Realſchüler
während der Oſterfeiertage eine Feſtlichkeit größeren Umfanges
veranſtaltet, zu der auch die Behörden, das Lehrerkollegium ſowie
ſämtliche Schüler geladen waren, welche die Anſtalt mit dem Ab-
gangszeugnis verlaſſen hatten. Von den rund 400 Abiturienten
hatten weit über die Hälfte der Einladung Folge geleiſtet. Die
alten Schüler verlebten eine Reihe feſtlich-ſchöner Stunden zu
ſammen. Mit Jubel wurde ein Vorſchlag des Oberlehrers Hoh-
mann aufgenommen, aller fünf Jahre Zuſammenkünfte der ehe-
maligen Schüler zu veranſtalten.

x Weimar, 14. April. (Hier verſtarb) der frühere
zweite Kapellmeiſter der Weimarer Hofoper, der auch aks Kom-
poniſt bekannte Guſtav Gutheil, der Gatte von Marie Gut-
heil-Schoder.

Jena, 14. April. (Die Einwohnerzahl) Jenas
betrug am 1. April d. J. 47 706 Perſonen. Hiervon ſind männ-
liche Perſonen 24 222 und weibliche 23 484. Am 1. April 1913
betrug die Einwohnerzahl 45 373. Nach den Wahrnehmungen
der vergangenen Jahre iſt im Monat April mit einem Zuwachs
von 1000 Perſonen zu rechnen. Die Einwohnerzahl unſerer
Stadt dürfte jetzt ſomit 48 000 überſchritten haben.

Jena, 14. April. (Die Tarifkom miſſion der
Glaſergeſellen) hat den am 1. Juni ablaufenden Lohn-
tarif gekündigt. Da bei neunſtündiger Arbeitszeit der Stunden
John bereits 54 bis 60 Pfg. beträgt, dürften ſich die Verhand-
lungen über den Abſchluß eines neuen Vertrages recht ſchwierig
geſtalten.

Stadtilm, 14. April. (Schulneubau.) Wegen der
ſeit längerer Zeit erörterten Frage des Schulneubaues wurde in
einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Stadtrats und des Schul-
vorſtandes, der auch verſchiedene Regierungsvertreter bei
wohnten, die Errichtung eines geſchloſſenen Hauſes mit 16
Klaſſen mit den erforderlichen Nebenräumen beſchloſſen. Die
Herſtellung des Schulbaues iſt auf rund 180 000 Mk. ver-
anſchlagt.

x Blankenhain, 14. April. (Blitzſchaden.) Wie das
„Blankenhainer Kreisblatt“ meldet, ſchlug der Blitz am vorigen
Mittwoch in den Karolinenturm auf dem Kötſch. Der Blitz zer
trümmerte einige Fenſterſcheiben und riß am Unterbau rieſige
Steinblöcke aus dem Mauerwerk. Der Schaden iſt durch Ver-
ſicherung gedeckt.

x Sonneberg, 14. April. (Feuer in der Fabrik)
In der Nacht zum Oſterſonntag brach in der Lederpuppenfabrik
von Guſtav Schmidt aus noch unaufgeklärter Urſache ein Brand
aus. Obwohl es der ſchnell eingreifenden Feuerwehr gelang,
das Feuer auf den Dachſtuhl zu beſchränken, iſt doch großer
Schaden entſtanden.

Scheuerfeld b. Koburg, 14. April. (Gebäude-
einſturz.) Bei dem Sturme am 6. April wurde die Scheune
der Witwe Höllein hier derart beſchädigt, daß ſie in eine ſchiefe
Lage gebracht wurde. Heute vormittag iſt ohne jede äußere
Anregung das Gebäude in ſich zuſammengeſtürzt. Menſchen
ſind nicht zu Schaden gekommen, da zur Zeit des Unfalles nie-
mand in dem Gebäude beſchäftigt war.

Koburg, 14. April. Wahl eines Landtagsver-
treters.) Jn einer geſtern nachmittag in Scherneck ſtatt
gehabten Vorabſtimmung über die Wahl eines Landtags
vertreters an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Schlotter-
müller vereinigten ſich 20 Stimmen auf den Landwirt Eduard
Stahn in Meſchenbach, der ſomit als Sieger aus der demnächſt
ſtattfindenden Wahl hervorgehen dürfte.

Königſee, 14. April. (Ein neuer Touriſtenweg,.)
Nachdem die letzte Hauptverſammlung des Thüringer-Wald-
Vereins dem hieſigen Zweigverein Mittel zur Schaffung eines
ſchattigen Touriſtenweges von Königſee nach Gehren zugebilligt
hatte, wurde vor einigen Wochen mit den Arbeiten zur Wege-
anlage begonnen. Der Weg iſt jetzt ſoweit fertiggeſtellt, daß er
in dieſen Tagen dem öffentlichen Verkehr übergeben werden
kann. Jn Touriſtenkreiſen dürfte dieſe Nachricht beifällig auf-
genommen werden, da dieſer neue Weg eine angenehme Ver-
bindung zwiſchen Jlmenau und Schwarzburg bildet.

Chemnitz 14. April. (Die weltbekannte
Strumpfwarenfabrik) von Eduard Creutznuagch Nach
folger (Jnhaber Gotthold Koerner) kann am 15. April auf ein
75jähriges Beſtehen zurückblicken. Die Firma wurde 1839 von
Herrn Eduard Creutznach gegründet und befindet ſich ſeit dem
Jahre 1856 in den Händen der Familie Koerner, unter deren
Führung ſie ſich einen Weltruf erobert hat.

Braunſchweig, 14. April. Eine große Exrdſen-
kung) iſt bei der braunſchweigiſchen Ortſchaft Völpke einge-
treten. Dort war ein Knecht in der Nähe der Grube „Karoline“
mit Eggen beſchäftigt, als plötzlich das Erdreich vor ihm über
15 Meter tief abſtürzte. Die Pferde ſamt der Egge ver-
ſchwanden in dem Abgrund, wo ſie zerſchmettert liegen blieben.
Dem Knecht gelang es noch im letzten Augenblick, beiſeite zu
ſpringen und ſich in Sicherheit zu bringen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Staaten.

Nach kurzer Krankheit iſt der Malermeiſter Weidemann in
Merſeburg im 39. Lebensjahre verſtorben. Ein junges
Mädchen aus Stadtroda warf ſich geſtern morgen aus Liebes
kummer vor den aus Teuchern hier einlaufenden Zug der
Oſtbahn und wurde auf der Stelle getötet. Die muſikaliſche
Leitung der Stadtkapelle in Jena iſt proviſoriſch dem Kapell-
meiſter Reinhold Köcher in Leipzig übertragen worden. Am
Abend des Oſterſonntag brach in dem 5 Kilometer von Sal-
zungen entfernten preußiſchen Orte Barchfeld Feuer aus, dem
das große Ferd. Schmalzſche Wohnhaus nebſt Scheune zum Opfer
fiel. Das Gebäude war verſichert. Jm reußiſchen Marktflecken
Hohenleuben brannte geſtern der Gaſthof zum Felſenkeller
vollſtändig nieder. Es wird Brandſtiftung vermutet. Jm An
weſen des Landwirtes Alwin Eckhardt in Birkig bei Neuſtadt
(Koburg) brach Feuer aus, das das Wohnhaus, die Scheune und
Stallung in Aſche legte. Einquartiert wurden in Delitzſch
zwei Mann, die ſich auf dem Wege nach dem Truppenübungs-
platz Altengrabow befinden. Einen ſchweren Unglücksfall erlitt
in Leipzig der frühere Reichstagsabgeordnete und Rektor a. D.
Ahlwardt. Er wurde von einem Fleiſcherwagen überfahren
und erlitt einen Bruch des rechten Oberarmes und Quetſchungen
am linken Bein. Feſtgenommen wurde der Zigarrenmacher
Schm. in Stendal wegen ſchwerer Körperverletzung, begangen
an ſeiner Ehefrau. Der Amtsdiener Chriſtepein in Hinden-
burg wurde zum ſtellvertretenden Vollziehungsbeamten gewählt
und als ſolcher vom Landrat beſtätigt. Hofmeiſter Funke in
Beyersdorf konnte die Feier ſeiner 25jährigen Dienſtzeit bei
Rittergutsbeſitzer Golf begehen. An Stelle des früheren Bürger
meiſters iſt der jetzige Bürgermeiſter Willy Jöricke zum Standes-
beamten in Laucha beſtellt worden. Am Sonnabend machte
der Arbeiter Witſack in Eckartsberga ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende. Er hinterläßt eine Familie von 7 Kindern,
die nun wohl der Stadt zu Laſt fallen werden. Der Bandagiſt
Rauſche in Aſchersleben unternahm am Oſterſonntag mit

ſeiner Familie einen Ausflug nach Thale. Er wurde dort von
einem Herzſchlag betroffen und war ſofort tot. Am Oſter
ſonntag feierte in Wenden bei Mücheln der Grubenſteiger a. D.
Heinrich Wernicke und Frau das Feſt der goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaar iſt 77 bzw. 72 Jahre alt und erfreut ſich noch
guter Geſundheit. Für den Regierungsbezirk Magde-
burg iſt der Beginn der Jagd auf Rehböcke auf den 25. Mai
feſtgeſetzt worden. Vor einigen Tagen fiel das vier Jahre alte
Mädchen Charlotte Schäfer aus dem Hauſe Friedenſtraße 19 in
Magdeburg beim Spielen am Lemsdorferweg in die hochange-
ſchwollene Klinke und ertrank. Am Sonnabend wurde am Sammel-
fang des Neuſtädter Hafens die Leiche aus dem Waſſer gezogen, da
ſie in den Kanal getrieben worden war.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberlehrer Profeſſor Sarges

in Mühlhauſen i. Th. und dem Landesſekretär a. D. Wiech
mann in Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem
Oberlyzealdirektor a. D., Profeſſor Dr. Kamann in Magde-
burg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe; dem Lehrer
Schuller in Liebenwerda der Adler der Jnhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern; dem Schutzmann a. D.
Jabrowsky in Magdeburg, den Maſchinenwärtern Hell
muth in Eisleben und Helmsdorf in Wolferobe (Mans-
felder Seekreis) das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Fabrikſchmied
Nehrkorn, dem Arbeiter Bollmann, beide in Waſſerleben
(Kreis Grafſchaft Wernigerode), den land wirtſchaftlichen Arbeitern

Adam, Bremer, Kahmann und Schmidt, ſämtlich in
Cochſtedt (Landkreis Quedlinburg) das Allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze ſowie dem Redakteur Hirſchfelder in Schönebeck
(Kreis Calbe) die Rettungsmedaille am Bande. Dem Super-
intendenten, Profeſſor Dr. Rauch in Heiligenſtadt iſt das
Ephoralamt der Diözeſe Heiligenſtadt (Regierungsbezirk Erfurt)
übertragen worden.

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind die Referendare Dr. Kerſten,
Lüttig, Dr. Bäſeler im Bezirk des Oberlandesgerichts zu
Naumburg a. S. ernannt worden.

Saxlehner's Bitterquelle
HUNYVADI JANOS

Gegen Vorstopfung, gestörte Vefdauung, Fettleibig-
keit, Blutandrang, etc. Gewöhn!. Posls: J Wosserqlos vol.
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Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Fritz Fügemann in Halle
a. d. S. (Geſchäftslokal Leipziger-
ſtraße 67) wird heute, am 11. April
1914, vorm. 111 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. d. S., Hermannſtr. 5,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 1. Juni 1914 bei dem Gericht
anzumelden.

Kalle (S.) den 11. April 1914.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Freiwillige Auktion.
Donnerétag, den 16. April

d. Js., mittags 12 Uhr findet
in der früher Taubmannſchen
Gärtnerei zu M grie burg Lagch
ſtädter Straße 48, der Verkauf
r Gewächshäuſer mit

Heizungsanlagen (drei Keſſel-
anlagen mit Rohrleitung) zum
Abbruch unter den im Termin
bekannt zu machend. Bedingungen

zigen r meiſtietend ſtatt. Die Anlagen werden
einzeln ausgeboten. eſtcotigung
kann vorher geſchehen. Jm Auf
trage des Beſitzers (6628
Albert Franke, Auktionator,

Merſeburg.

Zu verpachten
im Wege des ſchriftlichen Angebots

zuſammen
um 1. Jnli d. Js.die benachbarten Majorats-

rittergüter Lauske u. Zſchorna
in der oper tmannſchaft

Löbau i. Sa.Die Güter befinden ſich in
günſtiger Lage in ſchöner, frucht-
barſter Gegend der ſächſiſchen
Oberlauſitz (ca. 3--4 km Bahn-
ſtationen Pommritz, Breitendorf
und Weißenberg) und in guter
Kultur und Verfaſſung.

Ca. 160 000 Mk. erforderlich.
Näheres gegen Erſtattung der

Koſten durch das (2498
Gräflich von Bresslersohe Rentamt

zu Lauske, Poſt Pommritz.

ittergut,
590 Morg. groß, prima Gebäude,
Land r er für 400000 Mk.bei 150000 Mk. Anz. an tücht. Land
wirt zu verkaufen. Eig. Jagd uſw.

Bauerngüter,
82 Morg., 70 Morg., 54 Morg.,
auch zum Parzellieren geeignet,
zu verkaufen. Näheres durch

Richard Bauer, (6634
Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 30.

Schafe u. Lämmer
verkauft wegen Einſchränkung

Schkeuditz, Großkugel, Gröbers der Halle-Leipziger- und

von ca. 60 Stück erſtklaſſigen

Hunter, Fren, Vollblüter 1c.

ter c
Große landwirtſchaftliche

Jnventar-Auhtion.
Dienstag, den 21. April d. Js. von vormittags 10 Uhr
findet im Gute Nr. zu Wieſeneng wegen Aufgabe
der Wirtſchaft der Verkauf des geſamten lebenden und toten
Wirtſchaftsinventars öſſentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen ſtatt. n ſat gren, n

ollm

Telephon 1087.

und Klitzſchmar der Halle Sorau- Gubener-Eiſenbahn.)
Zum Verkauf kommen:

4 ſehr gute Arbeitspferde, 4—10 Jahre alt, darunter 2 Belgier,
10 Stück Milchkühe (teils tragend und neumilchend), 2 große
Bullen, 4 tragende Färſen, 9 Stück Jungvieh (darunter
2 kl. Bullen), 14 Schweine (teils ſchlachtbar u. kl. Läufer-
ſchweine), 2 gut eingefahrene Ziegenböcke, 4 Rüſtwagen
(darunter 2 4zöll. 1 Ackerwagen, 1 Jagdwagen, 1 Markt-
wagen, 1 Selbſtbinder (Maſſey-Harris, faſt neu), 1 Ableger,
1 Grasmäher, 1 Drillmaſchine, 1 Hackmaſchine (Syſtem
Henrichs), 1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine,
1 Pferderechen, 1 Rübenheber (neu), 1 Rübenſchneider,
1 Viehwage, 1 Kultivator, 1 Ringelwalze, 2 dreiteiligeWalzen, 2 Sackſche eiſerne Pflüge, 2 zweiſcharige Pflüge,
2 Satz eiſerne Eggen, 1 Satz Sagteggen, 1 Paar Holz-
eggen, 2 Krümmer, 1 Häufelpflug, 1 Ackerſchleppe,
1 Jauchenzunge, 1 ung 10 Stück Kleereiter und
ſehr viel andere irtſchaftsgeräte ſowie Vorräte an
Frrev rimter Flegeldruſch), Strobſeile, Schnitzel und
dartoffeln.

Das geſamte lebende und tote Inventar iſt in vorzüglicher
Beſchaffenheit. Kaufliebhaber ſind hierzu höflichſt eingeladen.
Beſichtigung iſt zwei Stunden vorher geſtattet. Der Beſitzer.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

raua en Gustav bude, Sattlermeister,
billigst bei

Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. [623
Merinofleiſchſchafftammherde Weddegaſt (Anh.),

Poſt Kleinpaſchleben. Station Bernburg (2464
Der freihändige Verkauf der Jährlingsböcke beginnt am

25. April mittags 1 Uhr. Wagen auf Anmeldung Station

Bernburg. V. Wagner.
zu verkanfen und zu verleihen.Efeukäſten Efeu in Töpfen.

FJ

der Zucht Rittergut Goddulag
b. Dürrenberg a. (2495

Egrit i Vagenhferden

a Gehr. Grunsfeld.

Wir empfehlen eine faſt ſtändige Auswahl

I.

Herrſchaftliches Gut
(Prov. Sachſ.) mit beſtem Boden,
ca. 1000 Morg., mit 200--300 Mille
Anzahl. zu verkaufen. Angebote
u. Z. qu. 3351 an die Exp. d. Ztg.

Landgut e
mit 48 Morg. nur a Rüben-
u. Weizenboden in der Nähe von
Weimar für 44000 Mk. zu ver-
kaufen. Anzahl. von 10000 Mk. an.
Hugo Nicolai, Erfurt. Tel. 590.

Sehr eleg. komplettes Geſpann

Goldfüchſe,
Halbverdeck,

ſilberbeſchlagenes Geſchirr,
ſofort preiswert zu verkaufen
Gelegenheitskauf durch [6639

Gebr. Grunsfeld,Julius Kühnſtraße 6.
Ein gar noch brauchbare aus

rangiertekhuge Kutſchpferde
ſofort zu kaufen geſucht. Off.
mit Preis ſowie Angabe von
Farbe u. Größe unt. Z. o. 348
an die Exped. d. Ztg. (6633

Saalkarfoffeln.

Srühroſe,
Kaiſerkrone,
Juli-Nieren,
Böhms Odenwald.

Blaue,
Holdmann 54,
Up to date,
Jmperator

offerieren (2479
Buhlors Northe,

Torgau.242 II. Schmmöclt., Taubenſtraße 22.

Der Frühling naht!
Lassen Sie Ihr

Auto
reparieren

Automohll- Krhachtr ham

Werk

G. m. b. H.
General Vertreter

der Adler-Werke, Frankfurt am Main,
und Gebr. Stoewer, Stettin.

Liebenauerstr. 70 u. Poststr. 8 Fernr. 936

Halle a. d. S. 5985

e eseeeeeegeege
Der beſte Hedrichvertilger iſt
Höfer Hedrichpulver
trocken auszuſtreuen. an ver
lange Proſpekt und Preis durch
Chem. Fabrik P. Fisenschmidt,

Ammendorf b. Halle. 2365

300 Ztr. Zuſoriierte wenn röe
zu kaufen geſucht.Kartoffeln Be e

lagernd Corbetha Bhf. (2513
Der Verkauf meiner

Merino-Hleiſchſchafu.
Diſchly Merinoböcke
beginnt Mittwoch, d. 29. April,
mittags 12 Uhr. Bei Mehr-
bewerb tritt Verſteigerung ein.
Peiſg 7 n nit v Sreiſen ausgezeichnet. 515(2496 Züchter Th. Larrass, Berlin W.
K. Schilling., Niederſchmon

(Querfurt). (2515
T

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,
Rronaierem-g p
Salvanisieren bei

Perdinand Uanssenuie,

Metallwaren-FabBarfüsserstr. 9. e 1196.

Wemr waſchgefäßze,
dauerh, billigſt. R.Sp.-BV.

Suche für meine mit fließend.
Waſſer verſehene
noch 30 Stück Rindvieh
auf Weide.
H. Lücke, Rittergut V

Der

Vockverkauf
in meiner Stammhberde desMerinofleiſchſchafes iſt eröffnet

Domäne Friedeburg a. S.Meyer. E162
Habe 2St. als Fohlen import. belg.

Juchtſtuten,
fehlerfrei, mit hervorragenden
Gängen, 4- u. 5jähr., preiswert
zu verkaufen. 71

Fernſprecher 11. O. Schreiber Stadtgut i

Halle a. S. Schinfebſtraße o. Zamnecler, feu
ſtraße 12.
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